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Kbenö -Kusgabe.
1. Matt . _

PLeUeicht im nächsten Jahr.
Daß wir uns im Zeitalter -der Schnellebigkeit und der

dadurch bedingten Nervosität befinden, können wir auch
daran merken, daß schon jetzt, sieben Monate nach dem
Ausbruch des r u s s i s ch- j a p a n i s che n K r x c g c ä ,
allen Ernstes von einer Beendigung desselben, von emer
Vermittlung oder gar von. einer Intervention ge-
lsprochen wird . Freilich, derartige Erörterungen sind
mehr der Ausdruck der allgemeinen Friedenssehnsucht,
als der Ausfluß ernsthafter politischer Erwägungen
Denn wenn auch aus Grund der modernen Waffen und
der modernen Strategie die Zeiten der siebenjahrrgen
Kriege endgültig vorüber sind, so ist doch die Wasfen-
technik und die Strategienoch nicht so modevmsrert, daß
wir bereits bei der Ära der Sicbenmonatskrrege an ge¬
langt wären . „ . r.

Auf eine kurze Dauer konnte am allerwenigsten in
einem Kriege gerechnet werden, der sich aus einem so weit
entfernten Schauplatz ab spielt, daß für -den ein en der
beiden kriegführenden Teile die Herbeischassung neuer
Verstärkungen Monate in Anspruch mmnst. Tre vielfach
vertretene Auffassung, daß bei Liaoyang bereits em Ent¬
scheidungskamps geschlagen sei, oder wenigstens dem-
nächst nördlich von Mittden ein solcher vor sich gehen
werde, bericht auf einer vollständigen Verkennung der
Kriegslage und der militärischen Machtmittel des Zaren¬
reiches Die für viele unerwartet gekommenen bedeiit-
kamen Erfolge der Japaner und die schweren Nieder-
lagen der 'Nüssen haben vielfach von dem einen Extern,
d h. von der starken Überschätzung der russischen Macht,
zum anderen Extrem gefichrt, zu einer starken Unter¬
schätzung derjenigen russischen Machtfaktoren, welche aus
der ungeheuren Überzahl und auf den stärkeren Relervcn
(berufen.

Man kann ohne Mertreibung sagen, -daß wir uns
zurzeit noch immer in den Anfangsstadien des russtsch-

Befirtben, denn bon tuflifcfycr©eite
ist bisher erst ein Teil der Machtmittel zur Verwendung
gokommen, über welche das Zarenreich verfügt . Es ist
richtig, daß dieser Teil der russischen Machtmittel start
zusammLNgeschmolzeii ist, uiid es dürfen auch dre ĝe¬
waltigen Schwierigkeiten nicht verkannt werden, welche
für Rußland mit der Herbeischaffung weiterer Militari-
scher Kräfte, sei es der Landtruppen , sei es der Ostsee
flotte, verbunden sind, Wie aber auch die Dinge liegen,
so darf doch, wenn man zu einer richtigen Abwägung der
Kriegslage kommen will , nicht übersehen werden, -daß
sich bisher der Haupttest der militärischen Kräfte Japans
mit einem Bruchteil der militärischen Kräfte Rußland ge-
messen hat ! „ .

Daß sich der Krieg in der Tat noch immer im ersten
Stadium seiner Entwickelung befindet, darüber ist man

sich ebenso in Japan wie in Rußland klar. Die russMe
Kriegsleitung mußte, wenn sie über die eigenen, in Ost¬
asien verfügbaren Kräfte und über die des Gegners
unterrichtet war , von vornherein darauf gefaßt sein, daß
der Feldzug des ersten Jahres , der jetzt feinem Ende ent-
gegengeht, nur ein Defensivkrieg sein könne. Aber auch
auf japanischer Seite hat man die ganze Strategie von
vornherein -auf einen lange dauernden Krieg zugeschnltten,
denn die japanischen Staatsmänner und Heerführer find
weitblickend genug, um zu erkemien, daß selbst die völlige
Aufreibung der jetzigen Mandschurei-Armee noch lange
nicht das Ende des Krieges bedeuten würde . , Daß die
Japaner weit davon entfernt sind, ihr Heil in schnellen
Siegen zu sehen, haben sie schon-gezeigt, als sie nach dem
Siege von Haitschöng auf eine schnelle Ausnutzung des
Sieges verzichteten und statt dessen den wohlvorbereitcten
Vorstoß nach Norden organisierten. Und die gleiche,
mehr die Zukunft als die Gegenwart berücksichtigende
Taktik haben die Japaner jetzt -abermals verfolgt , als sie
auch nach dem Siege von Liaoyang von einer übereilten
Fortsetzung ihres Vorstoßes Abstand nahmen und statt
dessen ihre bisherige Taktik der schrittweisen konzentrischen
Umflügelung fortfetzten. .

Zeigen somit ebenso -die russischen Rustitirgen wie die
Taktik der Japaner , -daß beiderseits auf eine lange Dauer
des Krieges gerechnet wird, fo läßt auch die politische
Konstellation das Gerede von Friedensverhandlungen
oder Vermittlungsversuchen als müßig erscheinen. , Die
politische Konstellation ist heute noch dieselbe wie bet dem
Ausbruch des Krieges, -und dieselben Ursachen, welche vor
sieben Monaten den Krieg herbeiführten, finid noch heute
-wirksam und stehen jedem Vermittlungsversuch als un-
übersteigliches Hindernis im Wege. Ja , für Rußland
liegen die Dinge heute so, daß es noch weniger m der
Lage ist. den Degen in die Scheide zu stecken, als es vor
stöben Monaten in der Lage war , ihn darin stecken zu
lasseii Für Rußland würde heute nach den schweren
Niederlagen, die es erlitten hat, jede Friedensverhand-
liing eine Aufgabe seines militärischen Prestige bedeuten.
Und so ergibt sich, daß von Friedensaussichteu erst die
Rede sein konnte, wenn entwederRußlands Macht imKern
aetroffen wäre, oder wenn Japan mit seinen Machtmitteln
am Ende wäre, oder endlich, wenn beide Parteien mili¬
tärisch und finanziell so geschwächt wären , daß sie einen
Vermittlungsversuch als freundlichen Dienst empfinden
würden Von diesen drei Möglichkeiten wird rm laufen¬
den Fahre sicherlich keine, möglicherweise -aber eine tm-
nächsten Jahre eintreten!

Poolevelts Politik in Panama.
Ir. New Uork, 3. September.

Unter den Argumenten , die von -den Demokraten der
Äersinigten Staaten im gegenwärtigen Wahlkampf gegen
Roosevclt vor-gebracht werden, spielt der Imperialismus
des Präsidenten , dem die allen -Ausdehnuiigsbestrebungen
abgeneigte friedlichere Politik des Mchtörs Parker ent

gegenge-setzt wird, keine geringe Rolle. Die Annexion»,
o-olitik des gegenwärtigen Lenkers der Geschicke Nord-
amerikas wird als eine Art staatlich- autorisierten Raub-
zugs hingestellt und Rov-sevelt selbst gilt nach -der ge¬
schmackvollen Schilderung , die jüngst aus einem demo-
kratischeii Bankett von seiner Persönlichkest gegeben
wurde, als „der Halsabschneider, der Abenteurer auf den
Wogen, des politischen Lebens, der sein. Land in einen
Krieg verwickeln würde, um sich selbst den Lorbeer aufs
Haupt drücken zu können." Hat man es hier allenfalls
mit der Ausgeburt einer vom Wahlkampfe erhitzten
Phantasie zu tun , so läßt sich doch nicht leugnen/ -daß
Ro-osovelt -durch seine Expansionsbestrebun-gen seinen .
Gegnern gerade unter den jetzigen Umständen -einen wert-
vollen Dienst leistet und ihnen Angriffspunkte liefert,
die geschickt auSgenutzt werden. Voii der vielumstrittenen
Philippinenfrage soll hier nicht die Rede sein. Dagegen
haben sich neuerdings Differenzen zwischen, der Regierung
der Vereinigten Staaten und der Republik Panama er¬
geben, die man aus demokratischerSeite „ schon längst
vorausgesehen haben will . Z-ii-m Dank für seine guten
Dienste wurde Amerika bekanntlich von feiten Panamas
eine Zone -des interozeanischenKanals vertragsmäßig ab-
getreten. Nun behauptet die Regierung in Washington,
daß -die Hafenplätze von Cristab-al und Ancon, -die an den
beiden Enden des Kanals liegen, zu der unter amerika¬
nische Kontrolle gestellten Zone -gehören, während die neue
Republik diese Häfen für sich beansprucht. Würde es sich
hier nur um eine untergeordnete Gebietsabtretung
handeln, dann hätte Panama längst uachgegeben, in -der
Tat stehen aber die vitalsten Interessen der Republik aus
-dem Spiele , denn die Abtretung von Cristobal und Ancon
an Nordamerika -würde die vollständige Lahmlegung des
Handels von Kolon und Panama und damit den zwetfel-
losen Rinn des jungen Staatswesens bödeuten. T -ie
Verhandlungen in -der Angelegenheit werden zwischen dem
-amerikanischen Gesandten in Pan -a-ma, Ba -rett , und dem
dortigen Minister des Äußern, Arias , geführt . Dom
Standpunkt des unbefangenen Beobachters, muß zuge-
geben werden/daß die Ansprüche Nordamerikas^ die sich
auf einen- seinerzeit vom Gesandten Panamas in
Washington an den Staatssekretär Hay gerichteten Brief
stützen, auf sehr schwachen Füßen stehen. Nichts-desto-
weniger ist es fast gewiß, daß die Vereinigten Staaten
mit dem Rechte des Stärkeren ihre Forderungen auf
diplomatischemWege durchsetzen werden. Vorläufig hat
der Präsident der Republik, Amador . einen öffentlichen
Aufruf erlassen, in dem es heißt : ..Die Regierung von
Panama verlangt nachdrücklich die volle Beobachtung des
Tertes und Geistes des mit -den Vereinigten Staaten ab-
geschlossenen Vertrages und wird sich mit einer Der-
ietzung desselben, welche die Würde der Nation iii den
Augen der Welt hcrilntcrsetzeu könnte, weder , still-
schweigend noch auf irgend eilte andere Weise eintocr-
standen erklären !" — Für Europa ist die Streitfrage von
nicht geringem Interesse . Speziell für den Handel ist es
durchaus nicht gleichgültig, ob der Verkehr über Panama
unter der Kontrolle der Vereinigten Staate,r steht oder

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(14. Fortsetzung.)

Auf einem -weißen Blatt , -das in dem G-otteskinder-
Almanach lag , las er folgendes:

Auszug aus einer Predigt:
, Und durch die Welt fährt ein ungeheurer Eisen-

bahuzug, und alle drängen sich, mitzukommen. Ter
Teufel führt ihn, und in dem Zuge sitzen auch eine Menge
irrgläubiger Priester , Lügenpriester „und  falsckie „Pro¬
pheten, die die Sterbenden damit trösten, „daß ste ihnen
sagen: „Weinet nicht! Doch es s o I l geweint werden, es
soll  geweint werden über die Sünde , die zum Hollen-
feuer führt . . ."

Himmel ! war das alles Amaliens Lektüre?
„Calamus " von Paludan Müller . .
Gott sei Dank, das trug den Namen Stella . Ebenso

„Zwei Städte "vor, Charles Dickens.
„Aha, dein Geschmack ist etwas altmodisch, aber er

ist gut . " Er machte sich an das letzte, und schon beider
ersten Seite mußte er lachen, als er las : Da,saß ein König
mit einem -großen Unterkiefer und eine Königin -mit simp¬
lem -Gesicht auf Englands Thron ; da saß ein König mit
einem großen Unterkiefer und eine Königin mit einem
schönen Gesicht-auf Frankreichs Thron.

Er war gar nicht -mehr so aufmerksam wie, vorher,
das Buch interessierte ihn, und oft führte er es liebkosend
cm sein Gesicht. Das gehörte Stella ; schon der Duft allein
jagte es ihm.

Eine bekannte Stimme und ein eigenartiger T -t,ft
kann noch nach einer Anzahl von Jahren die Erinnerung
wachrufeu; denn Geruch und Gehör sind starke otuue,

hie tiefe Spuren da hinterlassen, wo andere -Sinne zu
weilen wirkungslos verpuffen. .

Er wußte, er würde diesen Duft nie vergessen, und
er war überzeugt, er würde für ihn stets „Stella " heißen.

Nicht dsr leiseste Windhauch, nicht ein Laut drang zu
ihm Da stand ste selbst in einem -Airgenblick vor ihm,
als der Duft des Buches ihn ganz berauschte.

Mit einem Satz war er bei ihr . , . _ . . .
„Verzeihen Sie , ich wußte ja recht gut, daß diese

Stelle für mich verschlossen ist." ■ . r ..
Als sie die häuslichen Angelegenheiten erledigt hatte,

suchte sie diese Freistätte auf — vielleicht um zu träumen
und- zu weinen; vielleicht auch nur , urn sich atlszuruhen,
— ohne seine Anwesenheit zu ahnen. Als sie Niels fragte,
ob jemand in den Zimmern wäre, anwvrtete er, iie waren
alle fort Sie wollte nicht weiter fragen , und gegen lerne
Gewohnheit wußte er auch nicht mehr. Man . konnte
glauben, s i e hätte sich- eingedrängt , fo verwirrt stand ste
vor ihm. ■ ‘ „

„Frau Oberst, Sie müssen mir verzeihen . . . .
Ihre Augen begegneten sich; die Sprache, d-re sie

redeten, ton nicht mistzuverstehen. ,
Er ergriff ihre Hand und führte sw -an seine Lippen;

daiin zog er sie sanft auf das Sofa nieder, blieb- aber
selbst vor ihr stehen. , . . . . . . T

„Sie haben doch gar nichts gesagt, mich nicht einmal
gescholten?" fragte er. „

Seine Stimme zitterte leise, als Ware er, nickst Herr
über sie, denn mit unabweisbarer Klarheit ging ihm die
Erkenntnis auf, daß er sie über alles in der Welt ,liebte,
wie er nie einen Menschen geliebt und nie emen in alle
Ewigkeit lieben würde. . . . .

Das war das Wunder: das Mirakel , an das die
meisten glauben, von dem alle träumen , .das viele zu er¬
leben glauben, während cs in seinem vollsten Glanz doch
nur wenigen aufgeht. Wie klein und winzig war doch
alles, was hinter chm lagt

Das war neu ! neu ! neu ! Ein Lichtmeer -aus emer
anderen Welt brach über ihii herein ; in wenigen Sekunden
fühlte er -eine Seligkeit, daß ihm schwindelte.

Vielleicht sind solche Augeii-blicke‘bic beste Erkenntnis
-dafür daß es ein Dasein aibt, wo die Vollkömmeicheit,
nach -der die Menscheiiseele sich sehnt, vor uns , über ims,
oder uliter uns liegt und uns gegen unseren Willen -nitt
unwiderstehlicher Macht fortreißt . Eiii ew-rg raunendes
Exzelsior!

Ter fröhliche, vergnügungssüchtige Paul Lykke, der
bis dahin über den Sinnesransch nicht hinausgekommen
war , genoß zum erstenmal einen Becher aus der Quelle
ber Sic&e.

So mächtig war die Wirkung, daß -all das früher
Erlebte , Alte, in das ungeheure Meer der Vergessenheit
versank. Er war verwandelt!

Da saß sie zitternd und bleich vor ihm wie die weiße
Rose.

Was sie wohl fühlte ? .
Keiner vermag zu sagen, was zwei Menschen in

einem bestimmten 'Augenblick fühlen können.
„Soll ich reisen — gleich— wollen Sie das ?' fragte

er zitternd und ergriff wieder ihre Hand.
„Ja , nein . . . noch nicht!" hauchte ste mehr, als

sie sprach.
„Stella , Stella . . !" .
Er sank vor ihr in die Knie und küßte, Zeit und Ort

vergessend, ihre beiden Hände.
Keines von ihnen dachte in den wenigen, kurzen,

glücklichen Augenblicken an die Hindernisse, die zwischen
ihnen lagen, als der Laut einer Tür , die heftig z-uge-
warfen wurde, Stella erweckte.

In einem Augenblick ritz sie sich los , um an ihm
vorbeizueileu. „

„Ich werde mit ihm sprechen", flüsterte Lykke ihr zu.
„'Nein, nein", gab sie, ihn -mißverstehend, zuruck,

„das ist meines Mannes Schritt ."
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nicht. Man wird nun abwarten müssen, ob d>e der Re¬
publik bei ihrer Entstehung gegebenen Versicherungenbe¬
züglich ihrer Selbständigkeit tatsächlich durch Anwendung
„sanfter Gewalt" über den Haufen geworfen werden
sollen. _ _ _ _

Der ruMch-japanische Krieg.
Unsere Karte» vom Kriegsschauplatz.

Noch immer ist die Entscheidung nicht gefallen, der
Erfolg der Japaner bei Liaoyang hat sich in der Folge
nicht als der vernichtende Schlag erwiesen, den man er¬
wartet hat. ,So ist es dem General Kuropatkin gelungen,
nicht nur in Mukdcn zu verschnaufen, sondern auch nach

die östlich Liaoyang ansetzt, also aus der Gegend von
Jeu tat nach Osten abmarschiert sein, und wäre dann in
die Straße eingebogen, die von Pönnhsihu fast genau nach
Morden nach Pailitun oder nach Ulitun führt . Bon
Ulitun würde er dann in östlicher Richtung entweder
nach Dschaifei marschieren oder bei Fuischun oder noch
weiter östlich den Hunho überschreiten. Wenn ihm das
gelingt, steht ihm der Weg nach Ticling auf einer guten
Straße offen, und es könnte sich das Bild von Liaoyang
nochmals wiederholen.

der
des

Aus der Schlacht bei Liaoyang.
■wb. London, 13. September . In der Beschreibung
Schlacht bei Liaoyang von seiten des im Hauptguartier
Generals Kuroli befindlichen Korrespondcurcu des

Rückzug der Russen,
bä Paris , 13. September . Der Korrespondent des

Pariser „Journals " im russischen Hauptquartier sendet
von Tientsin folgendes Telegramm, welches ein Urteil
über die Lage der Russen gibt : Die Inferiorität der
russischen Armee, der Mannschaften, Geschütze und
Begeisterung hat Kuropatkin verhindert , bei Liaoyang
siegreich zu bleiben. Die russische Armee braucht mehrere
Monate , um die Lücken durch 'Reserven auszufnllen , vor
allem aber, mit das moralische Element wieder zu stahlen.

bä . London, 13. September . Aus Schanghai wird
als Gerücht gemeldet, daß General Saffulitsch, der einen
Teil der russischen Nachhut südlich des Hunho befehligt,
schwer verwundet und mit ungefähr 3000 Mann tvon
5000) gefangen genommen worden sei. Die Meldung
ist vollkommen unbestätigt. (L.-A.)

Kuropatkins Lage
bä . Paris , 14. September . Aus M u kd e n wird

hierher telegraphiert , daß die Einquartierung des neu
an gekommenen 6. sibirischen Korps und der letzten
des l . europäischenKorps große Schwierigkeiten bereitet.
Tie neuen Truppen brachten reichlich Konserven uni und
teilen ihren Vorrat mit den Kameraden, die seit Liaoyang
sehr spärlich ernährt werden. (L.-A.)

bä . Petersburg , 14. September . Man glaubt , daß
Kuropatkin augenblicklich über 200 000 Mann verfügt. Es
heißt, daß in der Schlacht bei Liaoyang die Russen zwei
Armeekorps Verstärkungen erhielten. Das 1. Armec-
kc rps ist vollzählig auf dem Kriegsschauplatz emgctrofsen,
während die Regimenter des sibirischen Korps noch fort¬
gesetzt Verstärkungen erhalten . An Artillerie verfügen
die Russen gegenwärtig über 314 Geschütze.

bä . Petcröbnrg , 14. Scptcmlier. Der Zar hat von
Kuropatkin ein Telegramm erhalten, worin dieser die
militärische Lage auseinandcrsetzt und auch über me
politische Lage Aufschlüsse gibt. Ter Wortlaut des wcle.
gramms wird streng geheim gehalten.

Gliben große Kavallerie Massen vorzuschiclen. Die Japa¬
ner haben, wie man hört , die Verfolgung der Russen auf-
gcgliben. Es scheint sich hier genau wie seiner Zeit bei
Liaoyang dasselbe Schauspiel zu wiederholen : auch hier
hieß es, die Japaner seiey zurückgegangen und wollten
den Feldzug abbrechen. DaS war aber nur geschehen,
.damit Kuroki voll Osten her und Oku von Westen her die
russischen Stellungen umgehen konnten. Jetzt heißt es,
daß Kuroki in Eilmärschen unterwegs ist, um Mukden im
Osten zu umgehen. Er würde demnach von der Straße,

Reuterschcn Bureaus heißt cs : Als die Japaner nord¬
östlich voii Liaoyang den letzten Angriff machten, er¬
kämpfte sich ein Bataillon den Weg mitten bis in die rus¬
sischen Laufgräben : dort fand cs, daß seine Munition er¬
schöpft war . Die Japaner pflanzten darauf die Bajon-
nette auf und versuchten, sich zurück zur Hauptmacht durch-
znschlagen: sic wurden aber sämtlich in geringer Ent¬
fernung von den Laufgräben erschlagen. Anscheinend er¬
hielten die Russen große Verstärkungen. Beide Armeen
hatten ihre Munition erschöpft.

„Ich meine", sagte er hastig, „ich kann mich sammeln.
Esten Sie in den Garten : ich werde ihn eine kleine Weste
«Malten ."

Der Fluß war kein Haff und doch gehörte eine große
Aufmerksamkeit dazu, ihn unbemerkt zu passieren, um
den kleinen Wald zu erreichen. Wenn das Boot nicht am
Walde lag, mußte man einen langen Umweg niachen, um
einen schmalen Steg mit einer Brücke zu finden, und dre
Leute auf dem Lande haben Augen, scharf wie Fuchse.
Tie wenigen Dinge, die passieren, entgehen ihnen fast
nie und da sie stets aufgelegt sind, nach Neuem zu fragen,
so legen sie ihnen noch höhere Wichtigkeit bei als ihre
Mitmenschen in den Städten , wo cs doch mehr zu hören
und zu sehen gibt. . . .

>Trotzdem war der Wald Stellas und Lytkcs einzige

^Stella wußte nichts von der Anhöhe, auf der Amalie
am vorigen Tage mit Franz gewesen war , und Lykke war
wohl nicht orientiert genug, um sie zu entdecken.

Der Zufall mußte ihnen zu Hülfe kommen.
Lykke hielt Wort , er hielt den Obersten nicht allein

auf, sondern er besprach auch die eventuelle Bepflanzung
der Wiesen und Hügel so angelegentlich mit ihm, daß
der Oberst zwei Pferde satteln ließ ; dann ritten beide
fort, um sich einen vollständigen Überblick über das Be-
sttztum zu verschaffen : ^ , r w  ,

Lykke schwang sich so elegant rn den Sattel , daß der
Oberst ganz verblüfft war , als er hörte , er wäre Husar-
gewesen; das erhöhte seinen Wert in des Wirtes Augen
noch mehr. Dagegen sah der Oberst den schwachen,
leisen Gruß nicht, der dem Förster hinter einer Gardine
im ersten Stock zugewinkt wurde ; doch Lykk-es Herz be¬
gann bei diesem Gruß heftig zu klopfen.

Obwohl aufgeregt wie nie zuvor, verleugnetc sich
Lykkes geniale Auffassung für die beste Ausnutzung des
Terrains keinen Augenblick. Mehrmals verblüffte er
seinen Wirt auch durch den Scharfsinn , -den er an den Tag
legte. Doch als der Oberst ihn fragte , ob er — wenn erst
die nötigen Überschläge gemacht wäret: — die Leitung
übernehmen wollte, antwortete er so ausweichend, daß
sein Wirt wieder in Erstaunen geriet.«

(Fortsetzung folgt.)

FemitcLorr.

Berliner ZaisGnbegmn.
Auf dem Berliner Thcatergefilde hat man „Ber

wechsle, verwechsle das Bäumchen" gespielt. Brahm
zog aus dem Deutschen Theater aus in das nachbarliche
Lessiug-HauS, das Reumann -Hofer unter den Klängen
des „Zapfenstreichs" verlassen, und Paul Lindau über¬
nahm nun das „Deutsche".

Am ersten Abend schon gelang es Brahm , zu zeigen,
daß er bei seinem Umzug nichts von seiner künstlerischen
Habe vergessen habe: er gab sofort mit der Wahl des
Stückes und mit der Ausführung seiner neuen Wohnung
das Gepräge. Der literarische und schauspielerische Geist
ward von der alten Stätte restlos übernommen. Sie
blreb leer zurück und wartete neuer Erfüllung.

Die wollie sich nun im Anfang nicht allsogleich ein-
stellen. Lindau hat zwar mit einem mutigen, vielleicht
wagehalsigen Versuch seine Regierung im Deutschen
Theater eingeleitct . Doch der Erfolg verhielt sich spröde,
und auch das hohe darstellerische Niveau, an das wir von
dieser Bühne gewöhnt waren , hat sich mit diesem
Ensemble-Wechsel merklich gesenkt.

Lindaus Absicht war interessant und verdient, trotz¬
dem die Ausführung nicht völlig glückte, Anerkennung.
Er wünschte Shakespeares vietvcrkanntcs Spiel von
„Troilus und C resst  da " dem Theater zu ge¬
winnen . Ein literarisch ehrenvolles Experiment , und
dabei gar nicht undankbar , denn seit der Reinhardtschcn
Ara mit ihren Nenbclcbungcn, ist Interesse und Neugier
für alles Besondere vorhanden.

„Troilus und Crcssida" bietet nun einen bunten
Schauplatz der Stil - und Gefühlsmischungen. Man vcr-
stehc es heute viel besser als in früheren Perioden , die
nur die einseitigen, etniach etikettierten Gattungen des
Komischen einerseits und des Tragischen andererseits
erkannten . Dieser Dhakejpearcsche Weltspiegel mischt er-
kenntnlsvoll das Tragische mit dem Lächerlichen, das
Hohe mit dem Burlesken und Grotesken: es deckt rück¬
sichtslos die pmrtües bonleuses der menschlichen Seele
auf und enthüllt im Heldischen das Irdische.

Um Port Arthur.
bä . London. 13. September . In Port Arthur ver¬

ursacht der Mangel an reinem Wasser viele Krankheiten.
General NokiS Instruktiv » lautet , den Feind durch fort¬
währende Angriffe zu ermüden. Es soll allerlei Kricgs-
list augewcudct werden, um die Russen zur Verschwen¬
dung von Munition zu l»ewegeii.

bä . Paris , 14. September . Nach einer Meldung
ans Kopenhagen soll dort eine Nachricht des Generals
Stöffel eingetroffen sein, worin er seiner Zuversicht
Ausdruck gibt, Port Arthur noch drei Monate haltert
zu können.

Das Baltische Geschwader.
bä . Pctersbnrg , 13. September . Die Baltische Flotte

hat den strikten Befehl erhalten , falls bei ihrer Ankunft
in Ostasien Port Arthur gefallen sein sollte, ihr Haupt¬
augenmerk aus die Blockierung japanischer Hasen zu
richten.

bä . Petersburg , 11 September . Die Abfahrt der
Ostsceftotte ist im letzten Augenblick auf mehrere Tage
verschollen worden, angeblich wegen des Ausbleibens ge¬
wisser Nachrichten aus Ostasien. Wie verlautet , wird die
Flotte nun vor der Abfahrt einen längeren Aufenthalt
in Reval nehmen. (Na alsv!)

Der Zwischenfall„Lena".
bä . London, 14. September . Aus New York wird ge¬

meldet, daß der Zwischenfall mit dem russischen Schiff
„Lena" in ganz Amerika ungeheure Erregung hcrvor-
ruft . Nach einem Telegramm ans San Francisco soll das
Schiff mit möglichster Eile Kohlen einnehmen. Auch ist
bezweifelt worden , daß die „Lena" beschädigt ist. Das
TtaatS -Departcment in Washington hielt mehrere Be¬
sprechungen ab. Staatssekretär Har, beriet mit dem Präsi¬
denten Rvoscvelt. Man glaubt , das Resultat -der Konfe¬
renzen sei, daß der „Lena" die Reparatur ihrer Kessel
tu San Francisco innerhalb einer gewissen Zeit, wahr-

Den Stoff der Epopöe, den Kampf der Griechen und
erojaner , das Balancieren der Weltgeschicke um eines*IV* * f »■ - - - • - - -v  i

entlaufenen , treulosen Weibes willen, nimmt er : er löst
den Stoff ans der heroischen Fassung und rückt die Ge¬
stalten aus der Piedcstatdistanz in Nähensicht. Und statt
in der epischen Ausgeglichenheit zeigt er sie in ihrer
Abhängigkeit von den widerstreitenden, widerspruchs¬
vollen Mächten ihres Innern.

Tragikomödie ist daö Spiel , aber nicht, wie kurz¬
armige Meinung lang verbreitete, Parodie oder Offen-
bach-Farce . Gelächter gellt durch die Dichtung, aber ein
grimmiges , bitteres über die Gebundenheit der Menschen:
„Uns bleibt ein Teil vom Erdcnrcst zu tragen
peinlich . . ."

Die Sklaven ihrer Affekte, ihrer Triebe sind die
Gestalten: Ruhm und Liebe jage» und Hetzen sie als
gierige Dämonen in Verzweiflung und Untergang.

Und der, der über Ruhm und Liebe und deren
Sklaven so höhnisch spottet und so überlegen an ihnen
seinen Witz übt, der Schmäher Thcrsitcs, ist eine Spoti-
geburt , von der Natur gezeichnet und geschlagen. Er
hat gut spotten über das, was ihm unerreichbar ist.
Tiefer Pessimismus spricht aus allen diesen Zeichnungen.
Aber nie geben sie sich als böswillige Entstellungen, sie
sprechen immer seelische Deutungen aus.

Das wird vor allem in einer Szene klar, die in ihrer
gleitenden Psychologie unheimlich modern, man könnte
sagen. Wedc'tinüisch ist. In der Szene, als Cressida nackt
einem Tage dem Troilus untreu wird und dem Diomcdcs
in die Arme sinkt. ES ist fabelhaft, wie Shakespeare
hier alle Kurven des Gefühls sichtbar macht̂ alle
Mischungen aus Sentimentalität , Koketterie, Scl 'bst-
crstauncn, Begehrlichkeit, Mitleid mit dem früheren Ge¬
liebten, Argwohn gegen den neuen Liebhaber und doch
Neugier . All das katzenhafte Avancieren und Retirieren
des Liebesplänkelns läßt Shakespeare sehen. Und dabei
erreicht er , daß Crcssida ganz unbewußt erscheint, ein
Jnstinktgcschöpf von naiver Verdorbenheit, eine Schwester
der Salome und der Lulu.

Sie muß unschuldig, kindlich erscheinen, und die
Situationen müssen das ihr eingeborene Lasterhafte er¬
wecken. Paula Müller traf das gut . Und die Szene,
da sie mit Di ome des in schwüle Gespräche sich verspinn:,
während Troilus lauscht und es nicht fassen kann, und
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,cheinlich 6 Wochen, gestattet werden würde . Der amcri-
kamschc Torpcdozerstörer Paul Jones und eine Barkasse
vom Kreuzer „Marblehead " liegen dicht bei der «Lena
und bewachen das Schiff . Die Versicherungsprämie für
Kriegs -Risiko stieg wegen des Zwischenfalls von !4 auf
3 bis 5 Proz . lL.-A.)

siä . Washington , 14. September . Dem russischen
Dampfer „Lena " wurde vom Marineministcrium die
Erlaubnis erteilt , 6 Wochen im Hafen von San Francisco
zu bleiben , bis die defekt gewordene Maschine wieder in
Ordnung ist. Der japanische Protest wird einfach zurück-
gcwiesen.

Der Zar über den Krieg.
sig . London , 13. September . Aus Petersburg wird

depeschiert: Als Prinz Louis von Battenberg in Ver¬
tretung des Königs Eduard der Taufe des russischen
Thronfolgers beiwohnte , sprach er dem Zaren gegenüber
vom Krieg und von der Möglichkeit eines für Rußland
ungünstigen Friedensschlusses . Darauf ^ rhob sich der Zar
und erwiderte mit großem Nachdruck: So lange noch ein
russischer Soldat auf den Beinen und ein Rubel im
Staatsschatz ist, werde ich den Krieg gegen die Japaner,
die mich zur Ergreifung der Waffen zwangen , fortsetzen.
Keine Unfälle im Felde können diesen meinen Entschluß
erschüttern . Man glaubt , der Zar habe diese Äußerung
mit der ausdrücklichen Absicht getan , sie in England und
zur Information für andere Machte bekannt werden
zu lassen. lL.-A.)

*

sick. London , 14. September . Der hiesigen japanischen
Gesandtschaft ist bisher noch keinerlei Meldung von der
angeblichen Gefangennahme des Generals Dassulitsch
zugegangen.

wb . Berlin , 13. September . Das „39. T ." meldet
aus Budapest:  Rußland charterte in Fiume den
Dampfer „Orient " der gleichnainigen Dampsschisfahrts-
Gesellschaft zur Rückbeförderung der Kriegsausrüstüng
des von den Japanern unbrauchbar gemachten „Zesarc-
witsch" .

wb . Wladiwostok , 18. September . Das Prisen¬
gericht beschloß, den englischen Dampfer „Kalchas " und
seine neutrale Kracht freizugeben , hingegen 300 Tack
Mehl , 33 Ballen Baumwolle und behauene Balken , welche
Güter nach Japan bestimmt waren , zu beschlagnahmen.

hd . Berlin , 14. September . Eine größere Anzahl
Japaner , Männer , Frauen und Kinder treffen in den
Tagen vom 20. bis 25. d. von Sibirien aus hier ein.
Nachdem sic hier einige Tage geweilt haben , werden sie
ihre Reise nach der -Heimat über Hamburg fortsetzen.
Die meisten von ihnen sind völlig mittellos . Es fehlt
ihnen an Geld und den nötigen Kleidungsstücken.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Nationalzig ." meldet:

Die S a iseri » wird mit der Herzogin C e c i l i e auf der
Jacht „Iduna " den randungSmanöoern der Lchlachlslotte bei¬
wohnen . . , , .

Die Blättermeldung , daß der Kronprinz  nach seiner
Vermählung im Residenzschloß zu Hannvver Wohnung nehmen
werde und in ein dortiges militärisches Kommando verseht wer-
den soll, wird von der „Nordd . t'lllgcm. Zig ." als völlig aus der
Luft gegrisfev bezeichnet.

Das Befinden des Fürsten Bismarck  war gestern ein
wenig bester. Immerhin wird noch mit einer Lebensgesahr ge¬
rechnet. Der Fürst ist körperlich hcrabgckommen und sehr
schwach. Er wird nur von seiner Gemahlin gepflegt . Außer ihr
betritt niemand das Krankenzimmer.

Der Ministerialdirektor im bayrischen Ltaatsmintstcrium und
stellvertretender Bevollmächtigter Bayerns zum Bundesrat.
Ritter v. Geyger,  wurde zum Generaldirektor der Zölle und
indirekten Steuer » ernannt . ^ ,

Wie das „B . T ." hört , werde der Reichskanzler Graf
Bülow  sich in Kürze mit seiner Gemahlin nach Homburg vor¬
der Höhe begeben und dort den Rest seines Urlaubs verbringen.

* Hochzeit des Kronprinzen . Aus Hoskreiscn ver¬
lautet , daß man an entscheidender Stelle als Termin für
die Hochzeit des deutschen Kronprinzen den 22. März

1005 in Aussicht genommen habe . Die Feier soll mit un¬
gewöhnlicher Prachtentfaltung vor sich gehen , mit Rück¬
sicht darauf , daß der Kronprinz der erste Hohcnzollcr ist,
der als Kronprinz des Deutschen Reiches in den Ehestand
tritt . Der 22. März ist der Geburtstag Kaiser Wilhelms I.

* Der Bundesrat wird Ende September oder An¬
fang Oktober seine Plenarberatungen wieder aufnchmcn.
Derselbe wird sich u . a . auch mit dem Militär P̂ensions-
gesetz zu beschäftigen haben . Der Reichshaushalts -Etat
für 1005 wird ihm schwerlich vor Ende Oktober vorgelegt
worden können . Man nimmt aber allgemein an , daß der
Reichstag wie gewöhnlich den Etat noch vor den Weth-
nachisscrien , und zwar so rechtzeitig zugestellt erhalten
wird , daß bereits im Dezember die erste Lesung vorgc-
nommen werden könne . Zu den Vorlagen , welche km
laufenden Jahre an den Reichstag gebracht werden dürf¬
ten , gehört auch der Entwurf über die Friedcnspräscnz.
Neben den gesetzgeberischen Arbeiten werden den Bnn-
dcsrat demnächst auch Vermaltungsmaßnahmen beschäf¬
tigen , wozu in erster Linie die Ausführungs -An¬
weisungen gehören , die der neue Zolltarif im amtlichen
Warenverzeichnis erhalten wird . Man beabsichtigt, letz¬
tere möglichst frühzeitig und noch längere Zeit vor dem
Inkrafttreten des neuen Tarifs fertig zu stellen und zu
veröffentlichen.

* Die ostasiatischc Expedition im Etat . Die «Berl.
Pol . Nachr ." schreiben : „Dem Vernehmen nach wird bei
den diesjährigen Etatsvorarbeiten auch insofern eine
Etatsänderung in Erwägung gezogen , als die für me
ostasiatischc Expedition geleisteten Ausgaben , die bisher
in , Extravrdinarium bestritten wurden , auf das Ordi-
narium übernommen werden sollen . Ob die Erwägung
schon für den Reichshaushaltsetat airf 1005 zu einem
positivenErgebnis führen könne , mutz abgewartet werden.

* Rundschau im Reiche. Wie die „Nat .-Ztg ." ent¬
gegen anderen Meldungen von unterrichteter Seirc er¬
fährt , begegnen die Handelsvertrags - Ver¬
handlungen mit der S chw c i z u n d R um ä -
nie » , ohne hossnungslos zu sein , gewissen Schwierig-

Ablehnung des industriellen Notstandstarifes
durch die sächsische  Regierung wird die dortigen
Jndttstriekrei .se veranlassen , im nächsten Landtage den
jährlichen Zusammentritt der  K a m m e r n
zu beantragen , die bisher wegen der zweijährigcnBlldget-
Periode nur alle zn>ci Jahre zusammcntrcten . Die Jn-
bustriekreisc sind überzeugt , die Tarisfrage hätte eine Er¬
ledigung gefunden , wenn der Landtag tagte oder sein
Zusaiiimeiitretcn nahe bevorstände.

Gegen das „ S chm i e r g e l d e r " - 11n m c f e n
richtet sich eine Eingabe der Chemnitzer Hnndclskammer
an die sächsische Regierung . Die Kammer spricht sich für
den Erlaß eines Gesetzes aus , das jede», der Angestellte
besticht oder zu bestechen versucht, und jeden Angestellten,
der Bestechungen annimmt oder dazu auffordcrt , mit
empfindlicher Strafe bedroht . Auch in Bayern ist eine
Bewegung gegen das Bestechungsunmesen im Gange.

-Gemäß behördlicher Anordnung darf , wie daS pol¬
nische Blatt „Postemp " meldet , von dem durch die Rie¬
de  r l c g u n g der  P o s e n e r I « st n n g s w ä l l e
frei werdenden Terrain nichts an die Polen
vc r kauft  werden . . . T,

Die Mitglieder der Zentralstelle für
A r ü e i t c r w o h l f a h r t s - E i n r i ch tin n g e n be¬
suchten aus ihrer diesjährigen Informationsreise in den
letzten Tagen Danzig,  wo u . a . die kaiserliche Werft
und die Waggonfabrik besichtigt wurden . An der Reise
nehmen etwa 25 Herren unter Führung des Geh . Ober-
RcgierungSrates Dr . Post und des Prof . Do . Albrecht
teil . Bon Danzig haben sich die Mitglieder der Zentral-
stellc nach Pose » begeben.

Ans eine offizielle Anfrage des Vorstandes der Herz-
JesnEifsion in der Südsee haben sich im Bcrlincr
Missionshause zahlreiche Patres , Brüder und Schwestern
als Ersatz für die ermordeten Missionare
in  B a >n i n g gemeldet.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Im Resümee eines Berichts

über die kirchliche  U b e r t r i t l s b e w e g u n g in
Österreich schreibt die „Rheim -Wests. Ztg ." : Faßt man die
Ergebnisse der Bewegung in der österreichischen Reichs-
Hälfte zusammen , so verzeichnet die evangelische Kirche
beider Bekenntnisse seit Anfang 1890 insgesamt 20 470
Übertritte . Die altkatholische Kirche erfuhr einen Zu¬
wachs von rund 10 500 Personen . Zahlreiche Österreicher
vollziehen — dies ergibt besonders die llbcrtrittS-
stotistik des benachbarten Sachsen — im Auslände ihren
Ar stritt aus der päpstlichen Kirche zur evangelischen.
Nennenswerten Zuwachs erhalte » auch die verschiedenen
Richtungen der Dissidenten , während die nicht genau zu
ermittelnde Zahl der noch konfessionslos Bleibenden
immerhin beträchtlich sein dürfte . Der Verlust Roms
durch die Los von Rom -Beivegung darf daher wohl mit
mindestens 44 000 Seelen angenommen werden . — Die
ungarische Regierung hat im Interesse der Cunard-
Liuie  die bereits bisher getroffenen Verfügungen nt
einer neuen Verordnung bedeutend verschärft . In der¬
selben werden , wie die „Köln . Ztg ." berichtet , die Be¬
hörden angewiesen , bei den Auswanderern alle Fahr¬
karte » nicht konzessionierter Schtsfsunternehmungen mir
Beschlag zu belegen und die Weiterreise solcher Personen
zu verhindern . Eine Konzcfsion besitzt bekanntlich aus¬
schließlich di« Cunard -Linie . Nur wenn die Auswan ve-
rcr Nachweisen kennen , daß sie die verbotene Fahrkarte
mm einem schon früher ausgcwauderteu Familienmit¬
glied erhalten haben , ist die Weiterreise gestattet.

* Rußland . Im „Regierungs -iAnzeiger " vom 12. ds.
wird die Mitteilung veröffentlicht , daß laut kaiserlicher
^Genehmigung das „Russische Handels -Telegraphen-
bureau " in eine politische und kommerzielle Tcle-
graphen -Agentur umgeivaudelt wird , welche die Firma:
St . Petersburger Telegraphen - Agentur
führen wird . Der Zweck des neuen halbamtlichen Depe-
scheNbureaus wird von ihm selbst gekennzeichnet : „Die
Agentur stellt sich die Aufgabe , die von dem R . H.-T .-B-
begonnenen Beziehungen mit allen Ländern weiter zu
entwickeln , wo Rußland politische und wirtschaftliche
Interessen verfolgt . Die Agentur wird im Reiche und
im Auslände Nachrichten politischer , finanzieller , ökono¬
mischer und anderer kommerzieller Natur verbreiten.
Nach den gegebenen Grundlagen kommt ihr die Stellung
zu teil welche die Bureaus von Wolfs, Reuter und
Agence -Havas cinnehmcn . Der Petersburger Telegra-
pHen-Agentur werden alle diejenigen Nachrichten mitgc-
tcilt , deren sofortige Verbreitung von den höheren Be¬
hörden als wünschenswert erachtet wird ." — Prinz
Georg von Griechenland ,ist in Petcrhos ange¬
kommen und wurde von den Großfürsten empfangen.

* Vereinigte Staaten . Dem „B . T ." wird aus New
York  gemeldet : Unterstaatssekretär Loomis versicherte
in der interparlamentarischen FrtedenS-
k o n fe re  n z : Die amerikanische Regierung wünsche die
Fortschritte des internatioitalen Friedensgedankens und
werde ihm loyalsten Vorschub leisten . Deutschland ist
nunmehr aus der Konferenz mit 18 Abgeordneten ver ->
treten . _ _

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  14 . September

o Gerichts -Perfonalie » . Herr AssessorH a a e m a n n wurde
»on Braubach nach Usingen und Herr Asseflor vr . Marx  von
Usingen nach Braubach versetzt . . _

- Jubiläum . Wie wir schon berichteten , sind es
morgen 25 Jahre , daß Herr Kammervirtuose Ehr . E ckI
vom Kgl . Hokapellmcister , späteren Wiener Hvsopern-
Direktor W . Jahn unter zahlreichen Bewerbern engagiert
und <i18 erber Bassist in der Kgl . Kapelle dahter angestellt

Thersites als Mephisto die Erotik grinsend glossiert , war
die beste des Abends.

Sie bot auch neben Paula Müller schauspielerisch
Ausgezeichnetes in Harry Waldeus Trvilus und in der
scharsgeschnittcnen Thevsitcsmaske des Herrn Abel.

Anderes aber blieb tot und leer : oft wurden die
Szenen jenen falschen opercttcnhaften Parodic -Aus-
fassungcn gefährlich nahe geführt , und die edlen Griechen-
häuptlingc waren schauspielerisch von erschreckender Ohn¬
macht.

Lindaus zweiter Streich führte auch noch nicht weiter.
Es war ein gleichgülngcs Unternehmen , Oskar W i l -
d e s Theaterstück „Lady Windes m e r e s Fächer"
auszugrabc » . . . . .

Bor allem scheint es nicht recht geeignet , um die
Absichten und de» Geist eines neuen Theater -Regiments
repräsentativ zu vertreten . Es ist eine jener Arbeiten,
die Wilde rein industriell nach bewährtem Rezept für sei»
Loüdoncr Publikum fabrizierte , um Geld zu verdienen.

Er kannte seine Leute und verstand die Mischung.
Der Schauplatz mußte die Gesellschaft sein , die große

Welt . Toiletten und Eleganz müssen auf der Bühne cr-
scheinen. Es mutz etwas mit Frivolität gehandelt wer¬
den, und die Tugend muß in Gefahr schweben. Daß sie
zum Schluß siegt, ist selbstverständlich . In diesen typi¬
schen dramatischen Plumpudding -Teig nach dem Herzen
Old -Englands tat Wilde als persönliche Würze , damit
das Publikum seinen ungezogenen Liebling erkenne,
einige „Oscariana " , einige zynische geistreiche Aphoris¬
men die er für solche Zwecke immer vorhanden hatte,
und die er , ohne falsche Scham , auch zwei - und dreimal
verwendete . . . _ , „ 1V

Diese Stücke , zu denen auch „die Frau ohne Bedeu¬
tung " gehört , haben für uns nur ein sekundäres Interesse
als Dokumente eiries glänzenden , aber brüchigen Geistes
und als Kennzeichen des englischen Pübli 'kumsgcschmacks.

Eine gewisse Wirkung können sie allenfalls auch auf
unserer Bühne durch die Inszenierung mondäner Gc-
sellschaftsbilöer machen, und diese Wirkung brachte
Lindau - man erkannte den Kenner der internationalen
Salons - auch heraus . Aber sonst blieb dies Drama
-der Leute , die sich alle verblüffend besser als ^ hr Ruf
enthüllten , mit seinen unmöglichen Bcrsteckspicl-Sitnativ-
nen . seiner unfreiwilligen Komik recht gleichgültig.

Kolportagehaft erscheint der FamilicimRattenkönig
in diesem Stück mit der Inkognito -Mutter , auf die ihre
nichtsahnende Tochter eifersüchtig ist, bis „die Fremde"
sich als Schutzengel und Moralwächterin entpuppt.

Die erste wirklich« Novität der Lindaufcheu Direk¬
tion wird in dieser Woche sein , das jüngste Stück des
Holländers Hetjermanns : „Kettenglieder ".

«-

Programmatisch erschienen BrahmS Anfänge im
Hessing-Theater . Sie schienen manch« Vorwürfe ent-
kiästen zu wollen , die mau gegen die Einscitigleit seiner
bisherigen Führung erhoben hatte . So tilgte er zu Be¬
ginn Schulden . Mit Ibsen , dem der Schriftsteller Brahm
viel näher stand , als der Direktor Brahm in seinem
Repertoire bekannte , begann er nun , und mit den großen
darsrellerischen Kräften , über die er verfügt , bot er eine
innerlich tiefe, gefühlsvcrdichtcnde Ausführung dcr
„Frau vom Meere " . Irene Triesch und Basscr-
mann und Dauer schöpften die Geheimnisse der Jbsenwclt
in reifer Erkenntnis aus und verkörperten sie in Ge¬
stalten.

In dieser Darstellung erschloß sich alle die Doppcl-
spiegelung dieser Dichtung , jene Umwandlung , die die
Geschehnisse und Dinge der Wirklichkeit in der, Vvr-
sttllungen phantastischer und sehnender Menschen finden.

Eine zweite Schuld trug die nächste-Aufführung ab.
Einen zu geringen Raum für ein Theater so hohen
Ranges nahm bisher bei Brahm das klassische Drama der
Weltliteratur ein . Wie das zu erobern und frisch zu
gewinnen sei, zeigte der „Richter von Za  l a m e a" .

In einer Bearbeitung von Rudolf Presoer , voll
wechselnder Tönung , die jeder Stimmung den unmittel¬
barsten Slusdruck gab , ging Calderons Drama in Szene.

Wie die -Sprache voll frischen, packenden Lebens war,
so auch die anderen Faktoren . Besondere Sorge war dem
frischen, bei Brahm etwas vernachlässigten Bühnenbild«
lugewendet worden . Wie Reinhardt , der für seine
Szenen im Neuen und Kleinen Theater sich die Hülse
moderner , bildender und dekorativer Künstler gewann,
zog er Maler heran . Max Slevogt , das koloristische
Temperament der Sezession , verpflichtete er sich, und
Slevogt gab das Bild der Zalamea -Dorsstraße , wciß-
Almmcrnd mit farbensleckigem Gemäuer , mit dem Ge¬

höft und seinen holzocrgitterten Schattenbalkonen , hinter
denen die Mädchen kichern, echt landschaftsrassig.

In solchem Rahmen kam nun die feinfühlige , alle
Nuancen hcrauSbringendc und zur Einheit führende
Charakteristik des Brahmschen Ensembles zu voller
Geltung . ^ , .

Zurückgekehrt erschien Reicher . Er war Crespo , der
Richter und Rächer der Baucrnehre . Er hatte starke
Momente , aber das letzte Unerbittliche dieser Natur
ward nur geahnt . Die beiden großen Erlebnisse des
Abends waren der Don Lope Bassermanns , ein sastigcs,
strotzendes Haudegen -Porträt voll grimwigem Podagra-
Humor . polternder Bärbeißigkeit und Geutilezza dabei.

Vielleicht noch auffallender war Rittncrs Hauptmann.
Er deutete in seinem Spiel psychologisch diese undank¬
bare und unsympathisch« Rolle . Er gab ihn als den
Maßlosen des Gefühls , vergiftet von seinem Hochmut
und seinem Eigentrotz . Er ist einer , der nicht leben kann,
wenn er seinen Willen nicht durchz-usctzen vermag . Er
krankt an sich, als fixe Idee versolgt und bedrängt ihn
das Gespenst des unerfüllte » Wunsches . Wie ein Nkono-
manc leidet er darunter , und jeder Schritt scheint recht,
der diesen 39ann sprengt . So kommt er zu der Gewalt¬
tat gegen Crespos Tochter . Als ein Besessener begeht er
sic, und in finsterem Fatumstrotz — er weiß , er könnt?
nicht anders — nimmt er den Rest auf sich.

-TireMonswechsel war auch im Residenz -Theate . .
aber wenn auch Lautenb -urg ging , der willige Geist und
das schwache Fleisch baben sich in diesem Hause nicht ge¬
ändert . Das einzig Neue ist, daß nun Alexander Allein¬
herrscher ist. Er spielt weiter den Liebcs -Schwerenöter
in tausend Ängsten , Mime und Direktor in einer Person.
Er darf sich nicht zum Sitzen kommen lassen, nicht die
Loge ist sein Platz , sondern die Bretter . Der erste Schau¬
spieler dieser Bübue wird sich so nicht über Mangel an
Beschäftigung zu beklage» haben . Während die anderen
Theater -Regenten der Komödie der Irrungen nur Zu¬
sehen, beißt 'S von ihm : „Er . der Herr , bemüht sich selber " .
Seine Mit -Mimen werden aber zu ihrem König Alexan¬
der dem Großen sagen : „Spielen und spielen lassen"

Kptzlilator.
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mmr&e. «Möge es dem bescheidenen Künstler vergönnt
sein, noch viele Jahre in ungesch-rvächtcr Kraft seinen
Berns auszu-üben. ^ . ,

o. Bcrnfs -Jubiläum . Gestern waren es 25 Jahre,
daß Herr Jakob W ö r n c r von hier dem Perfonalvcr-
bande des König!. Hoftheaters angehört , in welchem er
setzt die Stelle eines Bormannes für die Bilhncndeko-
rationen bekleidet. Das gesamte technische Personal hat
dem beliebten Kollegen als sichtbares Zeichen st>ner
Freundschaft und Wertschätzung einen filberncn Becher
gewidmet und ihm nebst einer entsprechenden Füllung
feierlich überreicht. Von der Intendantur erhielt der
Jubilar heute ein von einer ansehnlichen Gratifikation
begleitetes Glückwunschschreiben, worin ihm volle Aner¬
kennung für seinen stets bewiesenen Eifer und Fleiß,
gleichwie für seine Pflichttrene ausgesprochen wird.

- Resibenz-The^ er. Der liebenswürdige, mit vielem

sm/ b-Mstigt die Damen v. Lossau und Wagener und dc-
Herren Bartak, Hager, Rücker, Schultz- , Roberts und Ohrt.

o Ste »erausschuß-Wahl. Am Montag wurde tm
Wablsaal des Rathauses hier auch die Wahl des Steuer,
ausschusses der G cw e r b e ste u e r kl a s se II für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, und zwar̂ sur den zweiten
Wahlbezirk desselben, umfassend den L-tadtkrers Wies¬
baden, Kreis St . Goarshausen , Rhemgau , Wiesbaden-
Land, Frankfurt -Land, Höchst, Ober - und Untertaunus
und Usingen, vollzogen. Als Abgeordnete wurden hierbei
die Herren Joses Meister von Oberursel und slegmund
Heymann von hier wieder-, Herr H. Schurmann von
Biebrich neugewählt, als Stellvertreter Herr KurhauS-
Rcstaurateur W. Ruthe von hier wieder- und die Herren
!!) >'. Wolf von Biebrich und Champagnerfabrikant E. Y.
Schultz von Rüdesheim neugewählt.

- Eine Wallfahrt «ach Rom zum Jubelfeste dcr^„un¬
befleckten Empfängnis der allerseligstcn Jungfrau am
8 Dezember 1904 ist von Köln ans geplant . Die Ab¬
fahrt von Köln erfolgt am Mittwoch, den 30. November
d I . nachmittags. Der Pilgerzug nimmt den Weg über
Mainz, Basel (St . Gotthard ), Mailand Übernachten und
Aufenthalt % Tag), Padua , Venedig lUbernachten und
Aufenthalt), Bologna (kurzer Aufenthalt ), Florenz
(übernachten und Aufenthalt), Assisi (kurzer Aufenthalt),
Rom (Ankunft am 6. Dezember).

—Die diesjährigen Ausgrabungen am Romerkastcll
aur Zugmamel finden am nächsten Samstag ihren^ Ab¬
schluß. Zwölf Arbeiter haben 10 Wochen lang unter
Aufsicht des Herrn Werner aus ^ bernhelm Aus¬
grabungen vorgenommen. Geleitet werden die Arbeiten
von Herrn Geheimrat Professor Jakoby zu Homburg.
Die Ausbeute ist in diesem Jahre , wie uns berichtet wird,
eine überaus reiche gewesen, besonders in Tongefaßcn,
yzronzesacken Münzen , Lanzen und Hir,chg°wclhen.
Ferner wurd'en gesunden ein sehr gut erhaltener Ketten¬
panier . ein Amboß und eine Platte mit Jnichrstt Ton-
«eiöße mit Siegeln wurden ca. 100 zutage gefördert. In
Zn  fcWe « Tagen ist ein sehr gut erhaltenes Erdgeschoß
iveiaelegt worden. Bon den freigelegten Rinnen , an
^denen man deutlich sicht, daß die ehemaligen Bauwerk
durch Feuer zerstört worden sind, werden Zeichnnngen
anaefertigt, und dann werden dieselben wieder mit Erde
bedeckt Dankbar würde es anerkannt werden, wenn di
sreigclegten Baustellen nicht wieder verschüttet wurden
besonders wäre dieses bezüglich der vier ^.ore,ve,vnv -4v w _I Spm lbreiindesland zu-
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S drina (im dem Freundesland zu-
aelehrt), der „üorts praetona " (tm Norden, dem
Feindesland zugekehrt), d̂er „kortasinistra " (im Westen) und der „I ' orta pr . ckaxtra («n
Osten) der teils gut erhaltenen Mauerwerke und des
iiinait 'aufgcdeckten Erdgeschosses zu wünschen. Die aus-

»denen Gegenstände kommen sämtliche nach der Saal-
L Im Et n Jahre soll mit den Ausgrabungen
FortietzL geumcht, jedoch früher damit begonnen
^ "^ Vom Eis-nbahnbau . Seit einigen Tagen ist nun
«hilft m«  letzte der durch den Wiesbadener Bahnhofs-
Neubau bedingten neuen Bahnlinien rn Angriff g« lom-
men worden, und zwar die neue Linie von der Eur
über die Waldstraße nach Dotzheim, welche lediglich dem
ltzüierverkehr dienen soll. Die Strecke läuft vom Bahn-
bai Êurve ab zwischen der Linie Curve-Wtesbaden und
^ «Wnsfiacb entlang hinter der Armenruhmuhle hin-

n,e®' ftnmmttkrfl direkt hinter dem Friedhof htn-
naÄ dem Hammerberg ,n der Coridaß-
^ ^ '« «ndarube in die Linie Wiesbaden-Dotzheim. Beim
N ^ . dLier neuen Linie sind ganz kolossale Erdbe-
Ausbau die er neuen - n starke Steigung am
^mmerberg gegen d?n Wiesengrund an der Armenruh-

leaulieren muß am HaMmerberg ein tiefer
Rabnein?chnitt gemacht werden. Das hierbei gewonnene

-„r rnirft rum dluffüllen des notwendigen Dammes
serial wird zum Aufftmen Armenruhmuhle
^ ^ »b^ 7nd durch e ne Förderbahn dorthin geschasst.

nun vollständig abgeschlossen.
® l* m̂ ftnliuien schneiden sich in ihrer nächsten Nähe, so
t r| l Z ^ L rÄs - und Wohngebäude in direkter Nähe
«w ?inem Gürtel hoher Eisenbahndämme eingeschlossen

Aber auch die Stadt Biebrich erfährt durch den Bau
Aber « ) Einschnürung und Zertrennnng

tz»S « rÄTÄ

^ ^ ^ uetzlick des Wiesbadener Güterbahnhofes, welcher
Teil auf Biebricher Gemarkung liegt. v,er

MU- «rohren Teil » ^ Biebrich-Mosbach und

Uisten. so datz sich Biebrich mebr Verkehrswege wirklich
»icht*ii wünschen braucht.

— Bahnprojekt Eppstein-Homburg. Der am 22. Sep¬
tember in Homburg tagende Kreistag des Obcrtaunus-
kreises wird bereits über die projektierte Bahnver¬
bindung Eppstein-̂Königstein-Kalkenstein̂ Cronberg-Hom-
burg beraten . Es handelt sich dabei um eines der drc.
Projekte, die unter der Bezeichnung Badervayu
«ine direkte Verbindung Homburg-Wiesbaden — nm
Umgehung Frankfurts - Herstellen sollen. In Homburg
bringt man dem obigen Proie 'kt wenig Sympathie ent¬
gegen, man will dort nur eine direkte Verbindung über
Röüelhcim-Höchst-Wiesbadcn.

_Personen - und Gcpäckstarif. Am 1. Nov.
d I . tritt ein neuer Tarif für die Beförderung von
-Personen und Reisegepäck zwischen Stationen der preu¬
ßisch-hessischen Staatsbahnen , der pfälzischen Eisenbahnen,
der badischen, württembergischen, bayerischen und sachst-
schen Staatsbahnen einerseits und Stationen der fran¬
zösischen Ostbahnen, sowie Paris (Nordbahnhof) anderer¬
seits ' in Kraft . Durch ihn werden aufgehoben und er¬
setzt: Der Tarif für die Beförderung von Personen und
Reisegepäck im deutsch-französischen Pcrsoncn- undGe-
päck'verkehr, Teil II , Heft .V vom 1. Marz 1898: die nn
deutsch-französischenPersonen - und Gepacktanf über
Herbesthal , Teil II , Heft L vom 1. Januar ^ 98 ent-
halrenen Fahrpreise und Gcpäckfrachtsatze für drn Ver¬
kehr zwischen Paris (Nordbahnhof) einerseits und Bingen,®3 £ hum  MW
furt a. M ., Homburg v. d. H., Langcnfchwalbach, Mainz.
Rüdesheim und Wiesbaden andererseits . Mit Inkraft¬
treten des neuen Tarifs treten geringfügige Fahrprels-
er'hehungen ein , während eine Anzahl Fahrkarten , ins¬
besondere gemischte(1. und 2.) Klasse, in Fortfall kommt.
An die Stelle der bisherigen nur für Perfonenznge gül¬
tigen Fahrkarten 3. Klaffe, treten Schnelljugsfahrkasteu
6. Klaff«. Nähere Auskunft erteilt das Tartsbureau rn
Straßburg i. E. ^ m ■

— -̂ cr deutsche Hcbammen-KvNgrcß findet in Mains
vom ^  bis 25. September statt. Das Festprogramm
lautet iv'-ie folgt: Mittwoch, den 21 September : Empfang
der Delegierten : Donnerstag : Delcgiertentag m der
Liedertafel: Freitag : Fortsetzung, abends S Uhr m
«roßen Saale der Liedertafel Unterhaltung mit darans-
solgendcm Ball unter Mitw-irknug des GefangveremS
Konkordia", sowie bedeutender Solisten : Samstag,

1gi/> uhr : Rheinfahrt nach Aßmannshausen: zuruck von
Rüdesheim nach Mainz : bei der « a rt benga,,ch
Beleuchtung der Rheinufer : Sonntag . Rundgang durch
die Stadt und Besichtigung der Sehenswürdigkeiten.

— Das Bingencr Schntzensest. Das jüngst in Bingen
abgehalteve Verbandsschietzendes mittelrheinifchen -
bandes hat mit einem nicht unbedeutenden F e h l b -
trag  abgeschlossen. Die Garantiezeichner werden wohl
mit etwa 50 Prozent heraugezogen werden muffen.

_ Manöverunfälle. Wie uns aus Gießen  bc-
rilbtet wird stürzten Hauptmann Wan ge mann  von
der 61er Artillerie und ein Hauptmann der 87er mit dem
Pferde, erstercr ist leicht, letzterer schwer verletzt.

o. Wegen Unterschlagung von 235 000 Kronen wiri
von Wien  aus der Bankdiener Attton Jen new steck¬
brieflich verfolgt. Der Flüchtling ist.2« Jahre alt , zicm-
list »roß bat dichtes, hochstehendes, blondes Haar und
blondes Schnurrbärtchen . Mitteilmtgen über ihn ntmmi
jede Polizeibehörde entgegen.

o Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Köntgl.
Amtsgerichts zu Hannover diê im Belage von CasaiSchmidt in Zürich -erschi-enene >Dchrrsr„Wrlĥ lm II ., w .
er geschildert wird , und wie er ist", von einem alten
Diplomaten . Die Beschlagnahme erfolgte wegen Bel¬
chens gegen die 88 95. 97 und 184 des Strafgesetzbuches.
Die beiden ersteren handeln von Majestatsbelcidigung,
der letztere von der Verbreitung unzüchtiger Schriften.

— 1000 Mark Belohnung. Die Polsizeibehörde in
Lüdenscheid hat auf die Ergreifung des Kutschers Leh¬
mann ' und des Arbeiters Leier eme Belohnung won
1000 Mark ausgesetzt. Di« genaue Hohe der unter¬
schlagenen Summe ist 65 566.84 Mark . Der Arbeite.
Leier hat Theologie studiert und galt für einen raffi¬
nierten Menschen. Das Signa ^ ment der Tater ist.
Lehman n,  Johannes Friedrich Hermann , 24 Jahrv
oO geboren in Dembtcn, Kreis Guben, schlank, geringen
blonden Schnurrbart , starke spitze Nase, 1,(0 groß̂ soll
a-i dem rechten Handgelenk eine Narbe, von einer - tich-
WE herrührend , haben: Sprache laut und wenig
icblevvend. Leier,  Anton , 37 Jahre alt , gesetzter
^taiur 1,68 groß , dunkelblond, kleinen dunkelblonden
Scknurrbart Pockennarben im Gesicht, auf dem ganzen
Körper tätowier ». Auf dem einen Arm soll sich cm Adle. ,
aui dem anderen ein Tytenkopf. befinden. Di ? ^ ct-
mutuna liegt nahe, daß beide verschiedene Wege eingc-
scklagcn haben und nicht die Eisenbahn benutzten Ri^
tuna der Flüchtigen wahrscheinlich von Lu dem che ld nach
R ^nsbera ^ Siegburg , Walübrocl Wiel, Trotsdprs u,w.
§us Hcrbeischaffuug des Geldes sind 1000M . Belohnung

ausgcsetzt. ^ das Vermögen des Bildtzauers
und St.-ckM°urs Rudolf Eck° Wiesbaden. Deyb°,m°r-
straße Itzr, ist am lv.  Rechtsanwalt Eckermann ist
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folgen könne. Die Versammlung beschließt einen entsprechende»
Zusatz. Die Wiederbelegung bezieht sich auf die nach Inkraft-
treten der neue» Ordnung zu errichtenden, nicht aber am die
bcstchenden Gräber . — Genehmigt werden n» der Berka,,s von
1 Ar 37 Onadratmeter für 580 M. an Frau GeneraUnajorKallcn.
bera, die Aufnahme eines Darlehens von 10 000 J *. flcficn
83/. Vroi Linien und 13/, Prvz. Amvrtisatio», c) der Ankaut
einer Fläche von !» Quadratmeter für 1500M. von den Ehe-mr . . . .. .. sYIovfwpitpviiltrt hpV WtPeiner Fläche von »0 Quadratmeter für 1500M. von den Ni,c.
lenten PH. Hanscr zwecks Verbreiterung der Wiesbadenerstraße,
ck) ein Vertrag mit den Eheleuten Ph. G. Wirlh wegen Auü-
tanschs einer kleinen Fläche zur Verbrc,tcrn»g der Rambacher.
straßc, ein ans Grund der Bcrcchnnng der Selbstkosten der
Gemeinde anfgcstelltcr Tarif zur Erhebung von' -- trastcnbai,-
kosten. — Die Gemcindekörpcrschaften haben sich schon wiederholt
mit der Frage beschäftigt, ob es sich cmpsehlc, von den G e.
m e i n d e - G r u n d stü cke n im „T c n n e l b a ch etlvas zu
veräußern. Bisher war man gegen die Verwendung der Feld¬
wege, weil sie notwendig seien als Verbindung mit dem Plateau.
Ein bisheriges Steinbrnchgrundstück von 42 Ar 3- ^ sfadratmctcr,
für welches Liebhaber vorhanden sind, kann nach Ansicht des Ge-
meindcrats sehr wohl als Baugelände verkanst werden. Herr
Architekt Fabry hat 130 bis 140M. pro Rute geboten. D,c Mehr¬
heit der Versammlung ist damit einverstanden, daß da» Gcland.-
bci einem Angebot von 150 M. einer össentlichen Versteigernng
auSgesctzt wird. — Der Bürgermeister macht noch die Mitteilung,
daß der Magistrat von Wiesbaden die Ansprüche Sonnenbergs
wegen Entziehung deö Wassers des Rambachs und Verun¬
reinigung desselben durch die Wasicrschurfung !»-
arbeiten am „K e l l e r s ko p f" nicht anerkenne. Dagegen
beschwere sich Wiesbaden wieder wegen Verunreinig u n g
des Rambachs durch die S o n n e n b e r g-e r Ab-
wässer  und verlange von dem Gcmeindcrat, daß er dagegen
einschreite. Zugleich verlange Wiesbaden aber eine Unter-
stütziing seiner Interessen in der « anatvitt.ms-. lngelegcnhett.
Bei Erwähnung dieses Projekts gerät ein Gegner dcsiclben w
in Harnisch, daß er dem Bürgermeister ins Wort fallt und d.c
Bemerkung macht, cs sei verminstiger. von anderen Sachen zu
reden. Dafür wird er zur Ordnung gerufen. — Am eine An-
frage, wie cs sich mit der Bestätigung der
n, Lh lten Schössen  verhalte , die schon so lange anf sich
warten lasse, erwidert der Bürgermeister, dag dies Sache der
Allssichtsbehörde sei und etwaige Beschwerden dahin gerichtet
werden müsiten — Die Ausnutzung des Hosgartenge-
l ä n d e s bezw. dessen Veräußerung und Bebanuirg macht de»
Gcmeindekollcgien viele Arbeit und Sorgen . Im Interesse der
Erhaltung des gegenwärtigen, durch daS Wahrzeichen Sonncn-
bcras die Burg,  gegebenen charakterlstttchen Bilde» des
Ortes hat sich neuerdings die Regierung der Sache angenommen
und der Geineindeverwaltung amgegcben, öainr zu sorgen,̂ datz
durch die anf dem Hofgartengeländegeplanten Gebäude der -ol>cr
nach der Burg bei dem Eintritt in dckö Dort von Wiesbaden her
nickt ganz verloren gehe. Der Gcmeindcvoritand hat sich mir
Herrn Architekt Huber hier in Verbindung gesetzt, um einen Be-
§mnnasplän zu erlangen, welcher dieser Anforderung entspricht.
Herr Huber  legt einen solchen Plan in der ventigen Sitz»"«
vor und erläutert denselben. Er hat dabc, aus eine möglichst
weitgehende Ausnutzung des Geländes Bedacht genommen.
Seiner Meinung nach ist ein Proiekt, wonach die ^ »rg uveran
Ncktbar bleibt, nicht ausführbar . Den Anforderungen der Regie¬
rung glaubt er dadurch zu entsprechen, daß an esinzelNcn Stelle»
die Gebäude niedriger gehalten und dadurch Durchblick
der Burg geschassen werden. Die Angelegenheitwird ewgeheno
besprochen und dann die weitere Verhandlung vertagt.

,o -wber Die Gemeinde - Bert
o.  Sonnenberg, 13. v Borsitze des Herrn Bürger¬

meister ^ »widt  im Rathau^ - l « n-̂ dkr « 'erLL

wegen * » « 1* 1 *1 »te sbade „ stehe , worauf der Bnrger-werbegerlcklzu ^ i ^ ^ zunächst bei dem
meister erwidert, daß der Geme,mevor,mn '^ neigt sei.
Magistrat Ungefragt ^ »be, ob er überp  d ^^ xhen dahin
d ^ °' ^ 'allein S °nnenb« k. ändern °7ch Bierstadt und Do«-
»»» « >•» » »« «“ »•< J “ " “ 1 «»t£:7E?«'/ Ä.“» irÄSSf/ >Ä
aBÄÄfÄÄ “ “

Gerichtssaal.
d Wiesbaden, 14. September. (S t r a f ka m m e r .)

Der zwanzigjährige Hausbursche Rudolf Hohn von hier
geriet am 25. Juli d. I . abends gegen Vs 10 Uhr au, der
Wtlhclmstratzi: mit einem Bekanntcu in Wortwechsel. Der
Disput war eine ganz gewöhnlicheSchimpserei, wie sw
zivischeu jungen -Menschen im Alter und ^ m Bi dungs-
«rad des H. sehr oft vorzulommcn pflegt, ohne befouderv
tragisch genommen zu werden. Diesmal über nahm du
Schimpferei einen schlimmen Ausgang , denn H., der , m
Taschenmesser schon vorher geöffnet tm Ärmel mit sich
herumgetragen hatte, stach seinem Gegner von- unten nt
Öen Leib, glücklicherweise ohne ihm eine gefährliche Ver¬
letzung beizubringen . Da seine Tat sich als eme äußern
ivhe darstcllt, wird er zu e i n e m I a h r Ge f a n g n i s
verurteilt . — Die Schneiderin Marie Kl. hat m einem
Städtchen bei Elbing vor zwei Jahren eine goldene Uhr
gestohlen. Später wurde sie in Frankfurt wegen Ur-
knndenfälschung zu einer kurz« . Freiheit,trasc ver¬
urteilt . Der Verbüßung dwfer strafe sucht«,sie sich da¬
durch zu entziehen, daß sie sich unter einem fa fchen Namen
tu Wiesbaden niederlteß. Unter dem falschen Namen
meldete sie sich auch bei der Polizei an . Zufällig kam die
Sache heraus , und sobaldodas Mädchen, das weinend feme
Schuld bekannte, der Polizei m die Hände fiel, kam auch
der Uhrendiebstahl auss Tapet . Das Mricht erkannte
wegen Diebstahls und Übertretung auf eme Mfangnis-
strafe von 6 Wochen und eine Haftftrase von 2 Tagen
Bier Wochen der Gefängnisstrafe sollen durch die odi»
--aft verbüßt sein. — Zwei Tage nach der Höchster Kirch¬
weih wurden aus dem Keller des Hauses Haupt,traße 3
ui Höchst 100 Eier , 10 Flaschen Wein und ein Zw-etschen-
kuck? n gestohlen. Der Diebstahl war mittels Einbruchs
mgangen worden. Einen Tag nachher ging êr' A *-
läufer Karl N. von Frankfurt mit einem, den er „Gnnao
nannte, morgens bei. Tagesgrauen nach Nied. Dort
holten sie aus einem Versteck im Felde dm Wern und die
Eier — den Zwetschenkuchen hatten die Diebe gleich auf-
ocaeffen —, dabei wurden sie erwischt: wahrend es dem
Gustav gelang, zu entkommen, wurde N. festgenommen
und wegen gemeinschaftlich ausgeführtcn schweren T teb-
nalils angeklagt. Er blieb jedoch dabei, er habe sich nur
ank dringendes Bitten Gustavs zum Wegbringen der
Mundvorräte herbeigelaffen. bei dem Diebstahl sei er nicht
beteiligt - aewesen. Das Gericht verurteilte ihn wegen
Begünstigung zu 2 Monaten Gefängnis.

■w Dresden. 13. September. In dem P r ô z e ß gegen den»nmineriienrat Viktor Sah n wegen Depot unter-
B°nk'er ^ Hauvtangeklagt- Hahn wegen Unter-

chl a g NN g wnroe vci ^ besängnis  und 3000M. Gcld-
-strste" Re"Mitangeklagten Prokurist Fritz Hahn zu 100 M. und
1'er Prokurist Kühne zu 200 M. Geldstrafe verurteilt

» Berliner Zärtlichkeiten". „Achtgroscheninnge". „Hunbe-
iänoer" So einer müßte zu Napfkuchen gerieben werdenAmaer , ,, Si -antt'ckbach" — mit diesen freundlichen Worten
L7 'd°r Krinttnal chutzmannR. empfangen, als er einesd-r Schänklokalc eine Feitstellung wegen
^lbendv 1 Nnli -eistnnde m-achen wollte. Das Schöffen-

verurteilte deshalb den Kaufmann Limburg zu 100 M.
^L °f° nn7 Rne Frau Pezold zu 40 M. Das Bernfnngs-
gericht bestätigte das Urteil.

Kleine Chronik.
Ein Lehrer dars nicht Hoslicserant sein. Einem

Miisksscbnllebrerin Vorpommern, der ein hcrvorragen-
5 S S « ist, wurde infolge Erzielung vorzüg-
Le > Honigs vom Prinzen von Anhalt der Titel Hos-
lieserant" verliehen: Da die Führung dieses Titels von
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Her zuständigen Behörde erlaubt werden mutz, so wandte
der Lehrer sich an diese mit einem Gesuch, erhielt aber
sollenden Bescheid vom Minister des König!. Hauses:
„In Verfolg Ihrer Eingabe vom 21. Juni werden Sie
-benachrichtigt, daß die König!. Staatsrc -gierüng die
Führung des Titels „Hoflieferant" für einen Lehrer
als angemessen nicht erachtet, und daß Ihnen aus diesem
Grunde die Genehmigung zur Führung des Ihnen ver¬
liehenen Prädikats als Hoflieferant Seiner Durchlaucht
«des Prinzen Eduard von Anhalt nicht erteilt werden
kann. v. Wedel."

Ansstcllungsabsage. Die „Boss. Ztg." berichtet aus
Düsseldorf: Der Verein deutscher Schiffswerften nahm,
laut Benachrichtigung an di« hiesige Stadtverwaltung,
von der für 1906 geplanten Schiffahrts-Ausstellung
Abstand.

Verunglückte Arbeiter . Beim Erweiterungsbau der
Kaiserwerft in Kiel stürzte ein Kippzug in den Hafen.
Ein Arbeiter ist ertrunken , ein anderer schwer verletzt.

Mord am Hochzeitstag. Gelegentlich einer Hoch¬
zeitsfeier in der Münchener Vorstadt Giesing wurde der
Bruder der Braut , ein als Raufer bekannter Bursche,
von einem notorischen Zuhälter durch einen Messerstich
in die linke Brustseite getötet.

Selbstmord. In Wilhelmshaven erschoß sich der un¬
verheiratete Hauptmann des zweiten Seebataillons , von
Knobelsdorfs. Das Motiv ist unbekannt.

Flüchtiger Vankdiener. Der bei der Zentralbank der
deutschen Sparkassen in Wien angestellte Diener Anton
Jenner ist mit 235 000 Kronen, von denen er 155 000
Kronen bei dem Giro - und Kassenverein und 80 000
Kronen bei dem Bankverein erlegen sollte, flüchtig ge¬
worden . Jenner war mit ersterem Betrag in das In¬
stitut zurückgekehrtund gab daselbst an , daß er den ihm
übergebenen Scheck bei der österreichisch-ungarischen Bank
noch nicht habe einlösen können, weshalb er später kom¬
men müsse.

Die Frau mit der Pinzette . In Szegedin starb eine
Frau während einer Operation . Hierbei wurde, wie
die „Münch. Neuest. Nachr." berichten, in der Bauchhöhle
eine Pinzette gefunden, welche bei einer vor drei Jahren
litt einer Budapester Klinik stattgehabten Operation dort
vergessen wurde. Der Fall erregt in medizinischen Krei¬
sen peinlichstes Aufsehen.

Ein „Wunderbaum". Fm Hofe eines Mvlkcreipäch-
ters in Frauenhain (Kreis Ohlauj blüht ein Apfelbaum
bereits zum drittenmal in diesem Jahre . Eine von der
ersten Blüte im Mai herstammende Frucht ist vollständig
ausgereift , während jetzt neben den etwa 10 bis 15 rvall-
nußgrotzen Fruchtansätzen nach der zweiten Blüte um
Mitte Juli die dritten Blüten stehen.

Zur fludjt der WnMn Mfe von Murg.
Ein „Enthüllungsbricf ".

Prinzessin Luise hat an den Redakteur des sozial¬
demokratischen Blattes „Booruit " in Gent einen Brief
voll schärfster Anklagen gegen ihren Vater und Gatten
gerichtet, der in deutscher Übersetzung, nach dem „B . T .",
wie folgt lautet:

Bad Elster, 1. September.
Geehrter Herr Redakteur des Vooruit!

Sie werden zweifellos überrascht sein, diesen Brief
zu erhalten . Ich bin Luise von Koburg , die
vernachlässigte Tochter  Ihres Königs Leopold,
die mitz handelte Frau  des Prinzen Philipp von
Sachsen-Koburg. Es schmerzt mich, diese Titel aufzu¬
zählen, aber es ist notwendig. Ich will die ganze Welt
die Wahrheit wissen lassen. Darum schreibe ich an den
Vooruit . Wenn ich an die Bourgeoisblätter schriebe,
würden sie sich wahrscheinlich weigern , meine Mit¬
teilungen zu veröffentlichen, oder würden sie mindestens
in wirkungsloser Form bringen . Sind das nicht die
Zeitungen, die mich als wahnsinnig erkannten und mein¬
ten, mein Vater habe das Recht, mich für all das Böse
zu strafen, was ich getan habe'? Wenn man diesen
Blättern glauben darf, ist mein Vater ein guter Mann,
der nur gut und ehrlich handelt, während seine Kinder,
meine Schwester Stephanie und selbst meine unschuldige
Schwester Klementine, unwürdige Geschöpfe sind, die ihrer
Familie Schande machen. Selbst meine Mutter verschonen
diese strengen Richter nicht. Ich habe beschlossen, die
Wahrheit zu sagen. Wir Fürsten und Fürstinnen sind
Geschöpfe von Fleisch und Blut wie die übrige Mensch¬
heit, und obgleich in unserer Jugend alles Erdenkbare
getan wird , um die Natur in uns zu unterdrücken, so
kommt doch eine Zeit, wo die Natur gerächt wird und alle
Etikette abstrcift. Als ich in meiner Kinderzeit im Park
des Schlosses Lacken spielte, sah ich um mich herum
Sonderbares geschehen. Mein Vater war nur selten zu
Haus , meistenteils war er mit den j ü n g st c n und
hübschesten H^ fda  m en  zusammen. Meine Mutter
empfand dies so furchtbar, daß sie ihren Kummer oft dem
Adjutanten , einem bekannten General in Brüssel, an¬
vertraute . Mein Vater jagte dem Vergnügen nach, und
all die vornehmen Damen und feinen Herren seines
Kreises folgten seinem Beispiel. Ich will nicht die Dinge
wiederholen, die ich hörte. Sie würden zu großes Auf¬
sehen erregen . Gewiß ist, daß die Verderbtheit
bei Hofe  tief war , und daß unter all dem Staat und
der vergoldeten Pracht viel faul war . So wuchs ich in
einer Welt des Heuchelns auf, die nur nach außen den
Anschein der Vornehmheit und des Anstandes hatte.

Als ich das heiratsfähige Alter erreichte, wurde der
„Gothaische Kalender", aber nicht die zukünftige Braut
befragt. Einige Hofdamen, die mein Vater mit feiner
gnädigen Gunst beehrte, wählten den Prinzen Philipp
von Koburg. Meiner Mutter mißfiel diese Wahl sehr,
aber ihre Ansicht hatte aufgehört, im Familienrat zu
gelten. Eines Tages sagte eine Hofdame zu mir : „S i e
sollen den Prinzen Philipp heiraten,
Ihr Vater wünscht es ." Ich war sehr traurig , denn ich
fühlte große Zuneigung zu einem jungen Gärtner
von ausgezeichnetem Charakter und Betragen , der mir
öfters Blumen überreichte, wenn ich die Gewächshäuser
meines Vaters besuchte. Aber das war nur ein Mädchen-
traum , und ich lernte bald erkennen, daß ich höher hin¬
aufblicken müßte. Ich wurde verheiratet . Während der
ersten 14 Tage nach meiner Hochzeit drang eines Tages

mein Mann , den ich als Trunkenbold erkannte, begleitet
von drei Edclleuten , die ebenso betrunken waren wie er,
in mein Schlafzimmer.  Er verlangte , ich solle mich
seinen Freunden zeigen.  Ich war darüber
empört, deshalb bearbeitete er mich derartig mit seiner
R e i t p e i t schc , daß ich wochenlang die Spuren seiner
Roheit trug . Sie können sich denken, wie ich dieses Vieh
liebte. Meine schlechte Behandlung und das schändliche
Benehmen meines Mannes dauerten jahrelang . Ich be¬
klagte mich bei meinem Vater . Er hatte keine Zeit , sich
mit mir zu beschäftigen. Seine Beziehungen zu Theater-
Herrschaften in Paris und zu Madame Dubarry in Lon¬
don ließen ihm nicht Zeit, sich um die Durchpeitschung
seiner Tochter zu kümmern. Außerdem war meine an
den Kronprinzen Rudolf von Österreich verheiratete
Schwester ebenso sehr zu bemitleiden wie ich. Während
ihr Gemahl mit Maria v. Vetsera liebelte, blieb sie der
Verzweiflung überlassen. Das Drama von Mcycrling
endete dieses Leben. Ich weiß ein gut Teil über dieses
tragische Ereignis , aber ich kann nicht alles erzählen.
Der Kronprinz ist tot, und die Prinzessin heiratete den
Grafen Lonnay, der den tiefsten Haß meines Vaters aus
sich lenkte. Andererseits will mein Gatte mich nicht srei-
geben. Er hält mich fest. Ich habe jedoch ein Herz, und
wenn ich meine ganze tiefe Liebe für -Mattachich gestehe,
tue ich niemand Böses. Ich bin an .Heuchelei gewöhnt
worden und wünschte mich davon frei zu machen.

Mein Vater und mein Mann wollten mich dadurch,
daß sic mich als wahnsinnig behandelten, dafür bestrafen,
daß ich in meiner Liebe für Mattachich versucht hatte,
einige Jahre des Glückes zu finden. Ich wurde sest-
genvmmen, eingekerkert, unter Aufsicht gehalten, ent¬
mündigt und gequält. Ich konnte nicht einen einzigen
Brief empfangen, ohne dasi er durch die Hände von
Spionen gegangen wäre . Ich konnte zu niemand sprechen,
ohne von meinen Wächtern beaufsichtigt zu werden. Und
doch gelang es Mir, herauszubekommen, daß Mattachich
noch am Leben war und mich noch immer liebte. Ich bin
alt , aber mein Herz bleibt jung und sucht Zuneigung.
Ich entfloh mit Mattachich, und ich bedauere es nicht. Ich
bin frei und habe einen sicheren Zufluchtsort bei denen
gesunden, die mich lieben und achten. Ich habe nicht mehr
Heuchler um mich, und fühle mich, von meinem Vater
und meinem Manne entfernt , sicher. Ich will nicht
länger Prinzessin  s e i n , ich will eine geachtete,
vrn Liebe und Rücksicht umgebene Frau sein. Ich habe
genug von der Doppelzüngigkeit und Verderbnis der
Höfe. Alle Höflinge Europas sind verderbt , sie erregen
mir ein Gefühl der Übelkeit. All denen, die sagen, ich
handelte schlecht, sei eine gefallene Frau , antworte ich,
daß sie lügen. Ich bin eine Frau , die frei geworden ist.
Zwanzig Jahre lang haben sie mein Herz und mein Ge¬
wissen bedrückt. Ich nehme mir jetzt, was mir schändlich
gestohlen wurde . Bin ich schuldig? Man vergesse nicht:
Ich bin Mattachichs Weib. Ich bin frei , ich verlange
mein Recht aus Leben, auf Glück. Wer soll es streiten?

Ich hoffe, geehrter Herr Redakteur, daß Sie meinen
Brief veröffentlichen werden, und begrüße Sic.

Luise, Exprinzessin von Belgien.
*

hd . Brüssel, 13. September. Ein Vertreter des
„Petit bleu" hatte in Paris eine längere Unterredung
mit der Prinzessin Luise von Koburg. Dieselbe erklärte:
Während meines Aufenthaltes in Lindenhof hat man mich
behindert, an den König zu schreiben. Letzterer war cs
auch, welcher mich verhinderte , an das Sterbebett meiner
Mutter zu eilen. Der Widerstand ist aus Wien gekommen,
hauptsächlich von seiten meines Kurators . Die Prinzessin
erklärte ferner , es sei nicht ihre Absicht, sich mit Mattachich
zu verheiraten . Sie wolle keine Ehescheidung, sondern
nur durchsetzen, daß sie für gesund erklärt werde. Daun
würde sie versuchen, eine Apanage zu erlangen , die ihr
gestatten würde, fern von den Höfen ihr Leben in Ruhe
zu genießen. Befragt , ob sie nicht nach Belgien zurück¬
zukehren beabsichtige, antwortete die Prinzessin, das hängt
nicht von mir ab, sondern es gibt jemand, der dies nicht
gestatten würde. Der König ist ein Mann unbeugsamen
Charakters . Man hat mich zu sehr bei ihm verleumdet,
daß es schwer halten wird , ihn umzustimmen.

M . Wien, 13. September . Die Prinzessin Luise von
Koburg stellte dem Prinzen Philipp folgende Beding¬
ungen: Sofortige Aufhebung der Entmündigung , Ge¬
stattung eines weiteren Zusammenseins mit Mattachich,
sowie verschiedene materielle Ansprüche. Hier bezeichnet
man diese Forderungen als nicht diskutabel, und will nur
materielle Zugeständnisse machen. Ein friedliches
Arrangement scheint somit ausgeschlossen.

hd . Paris , 14. September. Auf der Präfektur wurde
gestern erklärt , daß mau amtlichcrseits keinen Anlaß habe,
sich mit der Anwesenheit der Prinzessin Luis« von Koburg
zu befassen. Selbst wenn, was keineswegs der Fall ist,
irgend welcher Wunsch einer Wiener oder deutschen Be¬
hörde der Präfektur zugegangen wäre, müßte eitt sehr
kompliziertes Verfahren ein geleitet werden.

Letzte Nachrichten.
tkonttnental - TclearapIien - Kvmvagnle.
Lübeck, 14. September . Zu Ehren der hier weilen¬

den Fürstlichkeiten und der an den Manövern  teil¬
nehmenden Offiziere gab gestern der Senat ein g l ä n -
zendes Fest,  an welchem Prinz Heinrich, Prinz
Mbrecht, Prinz Friedrich Leopold, der Grobherzog von
Oldenburg , Kriogsminister v. Einem, die Generalität
und die ausländischen Militärbevollmächtigten teil¬
nähmen. Der Senat mit dem Bürgermeister Dr . Klug
an der Spitze machte-die Honneurs . Der Empfang fand
im Audienzsaale des Senates , das Festessen in den
oberen Festräumen und im Bürgersaale -des Rathauses
statt. Bei dem Festmahle hielt Bürgermeister Di'. Klug
eine Ansprache, in welcher er ausführte : Wir befinden
uns auf historischem Baden im Hause des Rates des einsti¬
gen Hauptes der Hansa. Die Stärke dieses Bundes lag
ausschließlich auf dem Meere. Landtruppen des alten
Reiches waren zum Schutze nicht vorhanden . Heute ist
es anders . Unter den Augen Seiner Majestät des Kaisers
sind die Truppen zusammengezogen und wir vergegen¬
wärtigen uns , daß eine große Armee Deutschlands Sicher¬
heit bedeutet und uns den Frieden bewahrt . Ten Land¬
truppen gliedert sich die Flotte an. Wir wissen, daß die

Marine die Küsten behütet, den Handel schützt und willens
ist, ihren Platz zu behaupten und weiter zu wachsen.
Lübeck ist stolz darauf , daß seine Söhne zur Armee und
Marine gehören. Freudig bewegt und dankbar sind wir
für die zwiefache Ehrung , die uns von Seiner Majestät
dem. Kaiser zuteil geworden ist. Nachdem schon3 Kreuzer
die Namen der Hansastädte tragen , hat der Kaiser jetzt
auch den hanseatischenRcgimenterndieNamen der ÄStädte
Hamburg, Lübeck und Bremen beigelegt. Die unbe¬
grenzte Fürsorge Seiner Majestät, welche sich auf alle
Teile der Armee und Marine erstreckt, erfüllt uns alle
mit .dem Gefühle der Dankbarkeit. Wir geben diesem
Dankgefühl Ausdruck, indem wir rufen : Seine Majestät
der Kaiser Hoch! Hoch! Hoch! In dem zweiten Teile
seiner Rede dankte der Bürgermeister für das Erscheinen
der -Gäste und brachte ein Hoch auf diese aus . Der Groß¬
herzog von Oldenburg erwiderte und dankte im>Namen
der versammelten Gäste. Er hob hervor, er habe mit
ganzem Herzen die Entwickelung Lübecks verfolgt. Bon
allem die Bauten auf wasserwirtschaftlichemGebiete ge¬
reichten Lübeck zur Ehre und er wünsche, daß die Unter¬
nehmungen und Wagnisse Lübecks weiter gedeihliche sein
mögen. Die Rede schloß mit einem Hoch auf die Stadt
Lübeck, Nach der Tafel vereinigten sich die Festgäste in
der Kriegsstube und in dem reich geschmückten langen
Saale des Rathauses, während auf -dem Marktplatze die
Regimentskapelle des Regiments Lübeck vor einem nach
Tausenden zählenden Publikum konzertierte.

Wie», 14. September . Der preußischeKultus-
-m-inister  erschien gestern in der Wiener Hof.
b i b li o t h e k,  um sich mit Rücksicht auf den Neubau
der Berliner Kgl. Bibliothek über die Einrichtung und
den Fortschritt des Neubaues der Hofbibliothek, sowie
über die interne Organisation des Institutes zu unter¬
richten. Der Minister besuchte unter der Führung des
Direktors der Hofbibliothek sämtliche Säle.

Innsbruck , 14. September . Im weiteren Verlaufe
der gestrigen Sitzung des I u r i st e n t a g e s wurden
sämtliche zur Beratung stehenden Fragen erledigt und die
Anträge des Sektionschefs Klein über die Kartellfrage
vom Plenum fast einstimmig angenommen, Mit Dankes-
Worten des Präsidenten Brunner und einer Erwiderung
des Sektionschefs Klein, der dem Präsidenten den Dank
der Versammlung für die Leitung der Verhandlungen
aussprach, wurde der Juristentag geschlossen,

Deveschenbrrreau Herold.

Berlin , 14. September . Am gestrigen zweiten Tage
des Kaiser - Manövers  drängte das Gardekorps
unter den Augen des Kaisers das 9. Korps weit nach
Nordosten ab.

Fricdrichsruh , 14. September . Fürst Bismarcks
Krankheit  wurde von der gestrigen Konsultation als
unheilbarer Leberkrebs  erkannt . Die Schmer¬
zen werden durch tägliche Morphium -Einspritzungen ge¬
lindert , -weshalb der Fürst viel schläft. Ter bedrohliche
Kräftöverfall dauert an, das Ableben steht deshalb nahe
bevor. Tie Familie ist jetzt vollzählig versammelt.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt S*.
ErbcSbüdcshcim Bei Alzey, 14. September . Bei einem

Streit erschoß der Baron v . Lengerke  seinen
Schwiegervater, den Ortsbürgernrcister Lebert, mit einem
Jagdgewehr . Er selbst wurde von seinem Schwiegervater
schwer verletzt.

*
hd. London, 14. September. Die gesamte hiesige Presse be¬

schäftigt sich eingehend mit einem Skandal,  der jetzt erst mit»
gedeckt worden ist. Ein gewisser Herr Watcrburn hatte eine
Ausstellung organisiert, deren Ertrag zugunsten der Journalisten-
Unterstiitzungskasse verwendet werden sollte. Waterburo erhielt
auch die weitgehendstenUnterstützungen aus aristokratischen
Kreisen, so daß bereits eine Million zu dem wohltätigen Zweck
Zusammen war. Es stellte sich nun heraus , daß hervorragende
Journalisten von der Organisation einer solchen Ausstellung
überhaupt nichts wußten und daß eine derartige Ausstellung auch
nicht stattgcfundeu hat. Bon der eingegangcncn Million hat kein
einziger Journalist irgend etwas erhalten.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Groß-Gerau, 13. September. Der letzte Ferkel marke
hatte wieder einen sehr starken Auftrieb zu verzeichnen, denn cs
waren 740 Tiere aufgctricbcn. Die Preise waren infolge der
fortwährend großen Auftriebe sehr gering und wurden für
Ferkel nur 5 bis 9 M. und Springer 11 bis 14 M. pro Stück be¬
zahlt. Einlegschwcincwaren nicht vorhanden. Mit dem am
Montag, den 19. d. M., stattfindcnden Fcrkclmarkt wird der
diesjährige Hcrbstmarki (Krämcrmarkt) abgchaltcn.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. September, mittags 121/» Uhr

Kredit-Aktien 204.10, Diskonto-Kommandit 190.75, Deutsche Barrl
224.70, Staatsbahn 137.70, Lombarden 18.05, Laurahüttc 249.30,
Bochnmer 206.75, Gctscnkirchener 220.50, Happener 217.50.
Tendenz: still.

Wiener Börse. 14. September. Lsterr. Kredit-Aktie» 649.50,
Staatsbahn -Akticn 643, Lombarden 89.20, Marknotcn 117.42.
Tendenz: lebhaft.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don-
ncrstag,  den 15. September 1804:

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, tagsüber etwas kühler,
Regenfällc.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauscs, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden. _

Die Abend -Ausgabe umfaßt 12 Seite«
iukl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 78.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
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Buk. von 1884(conv.) .4;
do. . 1888 » » ;
do. » 1895 » »
do . . 1898 » » i

Cbristlanla von 1894 .
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon
Neapel st. gar.

do . (kleine) - >
Rom (I. Oold) gr. 1 » >
do . 11/V1II » I

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) •
do . (Papier) 6 . fl.
do . von 1898 Kr. —

St. Buen.-Air. 1892 Pea.
do. 2 ~

68 .

]El. Lahmeyer
. l.tcht li. Kr.

1 » Schlickert
. Siem. u. H.

1 do . Zürich
;Filzfahr. Fulda

■1Gas Frankl,
i Oelsk. Oußst.
■Qum. V. Brl. Ff.

Kalk Rh. W.
i Knpfw. Heddh.
• Ledert. N. Sp.
• Löhnb.-MDhle
• Masch. A. Hilp.
: do. Klein

Msch. Biele». D.
Pah. u. Schl
Osro. Deutz
Karlsruher
Mot. Oberu.
Schp. Frth.

. Witten. St.
Mehl- u, Br. H.
ölf . Ver. D.
Pinselt. Nrnb.
Prr.. Stg. Wes».

. Schst. V. Fulda
Sicm. Qlasind.
Spinn, Lamp.

* Ettlingen ».
» u. Bw. Qöp.
» Nordd. Jute
. Westd. •

Tk. Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

. Richter
• Kölner
> Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

» Ver. Dresd.

a  na-
. 119 .40
. 115.
. 169 .40

Fr. 143 .80
A  IO » -
. 205.
. I 66 .50

. * 1 —
, 117.
» 60.
. 13.83.

» ; 68.
» ! 90.
. 465.
. >104 .10
. 165 .20
» >246.
» 113.
. 174.
. 170 .30
' | 84.
• 100.
» 217,
' 13 » .
» 124.
> 265 .50
» eo.
fl. —
a\  -

» 62.
t  -
A 112 .10

» 117.

• 2 £ 8 .50
■1 87 .25

Ks. F,Nb . v. 721. S. 8 .n.
do . v. 18871. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. >
Oal. K. L. B. stf. i.S. >
Or.-KSfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. r«.

do. v. 89 * 1. 0 - A
do. v. 91 » 1,0 A

Lb. C.-J. stpfl. I. S. ö. fl.
do . stfr. 1. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr.
Öet, Lokb. stf, I. o . A

» Nwb . sf. I. O. v.74 »
do. » conv . v. 74 »
do. . v. 1903 Lit. C. »
do. Elf. A. stf. 1. 8. S.N.
do . » B. » *
do. Süd(Loint>.)8f. 1.0 . jS
do. •
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74sf.l.O.A
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. 1. 0 . A
do. 1—SE. af. i. O- Fr.
do. v. 1885 stf. 1. O. »
do. 9 Em. stf. i. O. *
do. (Eg. N.) if . i. O. »
do. v. 1895 stf. I. O. A
do. 200er sf. 1. 0 . »
Prag-Dux. st. I. O. » I
do. v. 96 stfr. I. O. »

R. öd . Eb. stf. 1. 0 . '
do . v. 91 stf. I. O. -
do . v. 97 stf. i. O. *

Rudolfb. stf. 1. S. ö . fl.
» Salzkg. stf. 1. 0.

do . 400er stf. 1. Q. >
Ung . Oal sf i. S. 5 . fl

. 81 .80
Le 103.

Divid.
Vorl. L.

. 11..

Bergwerks -Aktien.

62 .70
100 .
100.

108 .10
! 62 .50

94.
107 .30
107.
107 .40

94 .20
65 .80
6 «.

110 .40
107 .80
101 .1 °

89 .30
! 87 .20
! 80 .90

88 .25
83 .60

82 00
77 .30
73 20
73 .25

100 .70
101 .70

110 .50
72 .20
72 .20

4. . M. B. C. A. <I. Or.) lI .a
4. . do . Ser. 111
Z>* do. unk. b. 1906 »
4. . Nass. Ldsb. l .lt. Q. »
4. . do . R.
31* do. I. '
3i* do. F. O. H. K. L. »
Zi* do. M. » j
Zi* do. N. »
3i* do. P. »
3t* do. S »
3. . do . O. »
4. . Pfälz. Hyp .-Bank »
Ji* • * »
4. . Pom. Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr.-Okt.) »
3‘* do. (Jan.-Juli) »
3>* do. lApr.-Okt.) *
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III A
m  do . » IV »
«. . do. » XVII »
4. . do . . XVIII »
Z-* do. » XX »
3»* do.
4. . Pr.C. B.C. A. G. v.90»
4. . do . von 189» »
z>* do. » «6. 89,94 .
ZI* do. » 1896 »
4. . do. » 1901 »
4. . do. » 1903 »
». . Pr.C.-K.-O. v. 1901 »
ZI* do. von 188711. 1891 »
S>* do. > 1896 »
41* Pr. Hp.-A.-B. abg . -
4. . do . a. 80% abg . »
; >* do. i. 800/0 abg . »
3>* do. '

do . abg. Certific. *
Pa. H -Vers -A -O >

100 .50
100 .50

88.
102 .

Böen. Bb. u. O.
Bud. Eisern».
Conc. Bergt,.
Eschwellcr
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernla
Katiw. Asehal.
Laiirahfltte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eisenl.
Riebeck-Mont.

A 208 .20
» 106.
» 307 .60
» 255.
►922.
» 218 .60
' I ~
* 189 .90
R 25060
■* 283.
' 108 .20

75 .90

102 .
103 .80

99 .80

100 .
91.

101 .10
68 .40

100 .70
101 .80
100.

95.
101 .

1108 .30
! 95 .30
l 95 .40
102 .60
103 .20
103 .80

I 99 .10
99 .10

118.
100 .80

94 .20

Klieuipi XX! -1.
do. X. X11- XV1 .
do. XIX '
do. XVII! »
do. IX, XIu. XIV »

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q *

do. Lit. R (abg.) *
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U » 18YZ.
do. » V » 1896 »
do. . W» 1893 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. BockenHcim »

Berlin von 1896/92 *
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. * 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1883u. 1894 *
do. » 1879» 1881 »
do. » 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do. - 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H. »

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. » 1889
do. * 1897

Karlsruhe von 1900

104.
90 .G0
99 .60
04 .20
89. y. .
09 .70 y. .
99 .50 8. .
99 .40 14. . 14. .
09 .40 7U2 7Va
09 .40 7i* 6. .
93 .40 13. .
98 .30 6. . 6. .
90 .50 51/2 51/2
99 .50 e. . 5. .

6. . 6. .
6.. 6. .
5. . 61/2
Ö>* 61/2
8. . 7. .
4. . 4. .
4. . 4. .— 5. . 5. .

— 26. . 26. .

102 .80 8. . 8. .
16. . 16- .

88 .50 12. . 9. -
93 .00 10. . 12. .

20. . 20. .
4. . 4. J

101. 15. 15. .
100 .20 5.

10. 12V2
89. 0. 0. .
09. p. 0. .
09 8.

101. 0. 0..

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb. ^ . ny*2ß
Frankfurter Bank • J : , ',«
Badische Bank R. 1
B. f. ind. U. A\
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank » u
Breslauer D -Bk. » |* *“-
DarmstädterBk. s.fl. " ‘30Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Gen ..Bk. A } ^ -60> Ver -Bk »

Disk -Oes , 190 .60
Dresdener Bank » ii « ’30
Erankf. H.-Bk. » ? 0ö

. Hyp . C.-V. » 162 .70
Mltteld. C. B. » ll 8 -
Natlbk. f. Dtschl. » ] ~
Ost.-U. B. Kr. ll « -* 0
Pfälz. Bank » >102-

» Hyp.-Bk. *
Pr. B.-C -B. R- 1" -
Rhein. Hyp .-Bk.
Schaffli. Bankver. » 1^Wien . B.V. »• fl-
Württemb.N .-B.a.fl. J1 * ■» »» Ver.-Bk. » IS « « O
Banquc Ottom. Fr. 116 .40

Industrie -Aktie ».
_ _ ,239 .50

Alum. (50«/o E.) Fr L04.
B. Zckf. Wh. fl. i _
S. Ibl. (40% E.) A  Ue .lO

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Blndlng »

7. . » Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
> » Pr. Akt. »
» Kempff
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. » ia^ a.SO
» Stern, Obr. » iyL2
» Storch, Sp. » 103,60
» Tivoli , Stg. » m
» Vereinigte » 110 ‘
> Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg » lla ‘
» Pforzheim » laa 'so
» Worms Oe. » 1!17’ö o

Ccm. Heidelb , » if '»
» F. Karls!. »
. Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r » i- * ®-
Ch. Bl. Silb. Br. . l “ J- ao» D. O. U. S1. S. » 207. 80

» Fbr. Qldbg. » 160.
do. Orlesh. » 667.
Ch, Fi». Höchst »
do . Mühlh.
Chem. Albert - , _ _

» Ult. Fk, V. . 116.
El. Acc. Berlin » :229,
» Anl. Köln *
» Cont. Nrnb. »
• Oe». Allg. »
» Helios Köln »

Östr. Alp. M.
Oz. Kfl. c . au.

• 108 .50

k> 229.

Vori.̂ L. Akt.v.Transp .-Anst.
51* 5Vi Braunsehw . Ld». .Ü123.
9% 10. . Ludw. Bexb. a. fl. 231 .25
6'A ö>* Lübeck-Büch. A  170 .80

Marlenb. Mlaw. R. ! —
6'/» 6V, Pfälz . Maxb . a. fl. 143 80
4-/z 5. . » Nordb . » 158 SO

Allg. D. Klelnb. A
. Lok.-Str. »

Cass, Str.-B. »
Südd. Eis.-O. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd. Lloyd »

do. ult. »

72 .00
153 .25

94 .70
12830
111 .80
106.
10510

Ital. stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer . »
do. 500er »
LI», e .. D. u. D./2 »
Sardln. Sek, »

do. (500er) »
Slcllian. v. 89 Or.

do. kleine
do. 91 Or.
do. kleine - 1 _.

Süd.-Ital. A.-H. • 71 .70
Toacan. Central * 117-
Westslzlüan. v. 79 Fr. 104 .30

do. v. 80 Le —

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind. Rb. v. 97 >
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95sf . g . .
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. V. 98 stfäi »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow » |

do. Uralsk » 1
do. V. 97 stfr. » I
do. v. 98 stfr. *

Wladlkawk. gar. » \
do. v. 95 » |
do. v. 97 » j
do. V. 98 » 93.

92.

62.

92 .50
92 .30

V. Ar. 11. Ca. P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb- Cz. Jas». »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

• Sb. (Lmb.) *
. Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B. »
Raab. öd . Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M.
Stuhlw. R. Orz.
Ung .-Oallz. I.

120 .
110 .
118.

ABBt. E.-B.-O. >. O. A  104.
Ser. II . 102 .80

. 408er » I
P . E.-B. v. 86 2000er »

do. 400er »
do. v. 89 I. Rg »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. I. O. »
do. 404er »

4.
Jt* 1

5JV«
S>*
D*
4. .
4..
4. .
NA¬
ZI*
4. .
3>*
4.
4.
4.
4 .
3>*
3>*
4.
4. .
Zi*
«. .
ZI*
3>*
4. .
Z>*
3>*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
N*
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4.
5.
4.

99 .00
» » » * 95,RO
» Pfdb.-B.Hyp .P. 2 102 .50
» . . E 100 .
» * » m 98 .50
» » Kom.-Obl . § 99 .80

Pr, Ldsch. Centr. >» 103.
hein. Hyp.-B. » 100 .50
do. unk. b. 1907 . |l02.
do . Ser. 69-82 * ■ 88 .70
do. Communal . SB.

S. B. C, 30/32, 34u. 43 > i 0 l.
do . bis inkl. S. 52 » 98 .40

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. J. W. 1
Union Pacific I Mlg.
West. N.-Y. 11. P. I M.

* Gen. M. Bds. u. C. I
» (Incom -̂BcU.> I

• KaoItal ’n1 Vn *} ']
tNur K10IHI lt Q01 *

Ol.

Zf. Verach . Obligationen,

W . B. C. A. Cöln S. I . 101.
do . Serie II 101 .20
do. » V 101 .70
do. » VI 102.
do. » III j 96.do. » IV ! 97.

W. H.-B. b. 1892 » 100 .60
do . unk. b. 1908 102 .60

Württ. Hyp .-Bank » 99 .20

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4'/r
4.
4. .
41/2
4. .
4»/a
41/2
4»/a
4»/2
5. .
4. .
Z'/2
4>/2
4
4»/2
4 .
4 .
41/2
41/2
41/a
4. .
4‘/2
4>/2
4>/r
4‘/2
4.
41/2
4. .
4. .
ZV2
4>/2
4»/a
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
41/2
4

Bank !. lndustr. Üntn. A - ? !*
. Orient. Eisend . * (iü ”'

Brauerei Binding * _
do. Eftftighaus » __
do. Nicolay Han. »
do. Kempff(abg.) » |10ß 60
do. Storch Speyer * l0 -*
do. Werger ' 102 ‘Buderu» Eisenwerk »

Cementfabrik Karlat. *
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

> Fahr. GriesheimE. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurta. M. »

do.

1102 .30
100 .
106 .GO
104 .70
106 .90

100 .
97.

do. 1. a . *70
EIsenbalin-Renten-Bk. » i

losisodo.

do. Crcd.-K.-Ü. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie 1 u. II »

Dfin. L. H. u. W.-B »

100 .30
09 .30
99 .80

100 .80

Fluni. Hyp.-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf.

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. |
P.U.C.B.»lf.l.0 .S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 Ji \

do . unk. b. 1904 * j
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

Le _

El. Allg. O.-Ob. 8 . 4 » - o
do. Serie I III » ^Ol.

Bk. f. elekir.Unt.Ztt.ich»
El.O. f. elektr. U. Berlin » 10 ^.90
do. Frankfurta. M. » I „ ~ . a
do. Helios *
do. . *
do. Oes. Lahmeyer »
do. Liclitu. Kr. Berlin .
do. Schuclcert •
do. Siemens fkHalske • 106 .10
do. Cont. Nürnberg . » 2.90
do. Werke Berlin > 102 .80
do. * *

Kaliw. Aschersleben H. »
KIb. d. Pr, Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Osterr. Alp. M. I. O.
Palmengart. Frkf. a. M. >
Rh. Met. Düsseldorf *
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken --

. Ultr. Fw. Levk. » 106 .20
101 .80

101 .70

105.

97.
82.
97 .80
97 .80

10 *.

i\ 'i Westd. J. Sp. u. w.
31/1I Zool . O , Frkf . ». M. . 1 97 .50

R —
R

ö. fl
R. 124 .50

. 1871 fl.
R.

103 .3»
135 .40

zt . Ainerik . Eisenb .- Boad *.

143 .20 zf  Bodenkredit - Pfaadbr.

105.
107.

33 .70

Gotthard Fr.
lur.-Spl. Pr. A. »
do. St -A. »

Jr. Oeniisssch . »
lt. Mlttelmb. Le
It. Os. Sic. E.-B. »
lt . Mr. (Ad. N.) »
Westsidlianer •
Anatol. E.-B. A
Lux. Pr. Hri. Fr

44 .80
97 .10

Zi. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
Bg. M. E.-B. L. C. A —
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 » 100 .80

do. Ein. I (abg .) > j —
PSälzb’Bx. Mx. Nd. 101 40
do. (convert.) • ! 96 .25

. 99.
» 237 .90

i i:

Allg . D. Klelnb.
do. Ser. VI11
do. » IX
do. *
do. Ser. IV- VI >
do. » VII *

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-O. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
3. E.-B.-O. Darmst. •_
Söhm . Nb . stf. I. Ö. A

. Wstb. stf. i. S. ö . fl.
do . in Oold A
do. von 1895 Kr.

Elisabeths , stpf. i. 0 . -A
do. (kleine) »
do>. »tf. in Oold »
do. » (kleine) »

A I —

101 .
100 .
102 .60

98 .80
101 .
100 .20

100 .20

09 .60
101 .20
101 .20

4. .
JVs
4..
«. .
Ji*
4..
Si*
4. .
3>*
3>*
3>*
4. -
4. .
N*b
4.
S>*
4.
4.
4.
3>*
3>*
3>*
Zi*
«. .
4. .
«. -
4..
4. .
Zi*
21*
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
ZI*
Zi*r
4 .
4 .
4 .
»*
»*

SS

Bay. V.-B. Münch. A» * * *
» B.C. V.-B. Nrnb. >

* » * * *
» Hyp. u. W. Bk. *» * * » *

Berl. Hypb. abg. 80% *
do. > 80*1/0»

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
» . • »

Eis. B. u. C.-C.-0 . »
» Com.-Ohl. •

Fr. H.-B. S. XIV .
do XVI u. XVII .
do. XVIII
do. X!I u. XIII *
do. XV
do. XIX
do. Komm.-Obllg . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21- 26 »
dO. 27, 37. 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 .
do . S. 35, 36 u. 38 •
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 23, 30,32 , 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 '
do. 401-420 »
do, 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 •

Mein. Hyp .-B. S. II *
do, Ser. VI •
do. 8. VII unk- 1906>
do. S.VIII unk. 1911•
do. (abg.) *
do. nnk. b. 1905 -

103 .80
98 .60

101 .
101 .

98 .30
102 .80

98 .70
99 .50

101 .40
93 . 60

100 .40
101 .60

06 .50
i101 .30

95 .80
101 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
90 .80

105.
100 .10
100 .40
.101 .
100 .16
101 .60

97 20
97 .20
99.

I 99 .16
100 .^6
100 .70

9k. 30
95 .30
99 .30

109 . 40
J00 .10
101.
IOP ' 0

90 .60
98 .6°

4'
4>* '
4>* '
6'.
Z>.
5* .
4* .
Z>*'
5. .
6. .
4* .

41*
4* .
5* .
6".
3’ .
6t.
5* .
41* '
5 *.
4 ' .
5' .
4* .
4' .

5 .
«>*
5' .

0' .
»' .
5' .
5' .

Bruusw. u. West. 1M.
C.alif. Pacilic I. Mtg.

do II M. Ctr. Oar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M
Centr. Pacif I Rcf. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. M. D.)

. - t.P. iP.D.)

93.
104 .60
102 .
100 .70

97 .60

99 .80
87 .20

108 .80
do. Milw. St.. . .- . .
do . Rock Isl. u. Pac.

CIne. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . m.

do.
Honst, u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv . I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleUI Mtg.

do. IV .
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

• Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L,
San Fr.ii. Nrth. P.I M,
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . O

Vers . Loose . In Pro*.
Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Qotli. Pr. I.

> . II.
Holl . Korn, i
Köln-Minden
Lübeck von 1863 R
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Mcining. Pr.-Obl. R
Np. ab. unab. 80 Q. Lc
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do. * v. 1860 ö. fl.
Oldenburg **•
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do. v. 1866 a. Kr. -
Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.

. do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. i

. Türk. (p. St. I. Mk.) Fr. ! —
do. Ult. do. Fr. I ■— _

Zi, Unverz. Loose, p.st.i..*

40 .80
136 .00

164 .60
127.
300 .81
I -
103 .20

66 .50

Ansb.-Onzh.
Augsburger
Braunsclnveiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 ...

do. v . 1858ö. fl. 100 400.
Pappenheim s. fl. 7 > —
Ung . Staatsl. ö. fl. 10Ü 353.
Venetlaner Le 301 —

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45. 10 —

s. fl. 7 -
Fr. 10
fl. 100 442 .50

106.

j ~
I 74 .10

104 .50
103 .10

101 .30

loiT.ao
108 .50

Geldsortcn . Brief. | Oeid.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollarsp . Doll.
Neue Russ.Imp. pjit.
Oold al marc p. Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hoclih . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll .5- 1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll

Belg. Noten p. 1001r
F.ngl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr

20 .38
18 .21

20 .34
16 .17

4 .185/1 4 .181/«

2800 2790
2804
78 .80 76 .80

— 4 .171 '«

4 .18
81 .10 81.

20 .41
80 .93

108 .85
81 .30 81 .20
36 .20

; 80 .95

Wechsel,
»msterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris . . • ■ • -
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . -
Triest.
Wien

do. . . . . . .

. fl. 100
, Fr. 100
Lire 1«0
. Lstr. 1
. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. INO
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .75

80 .90
80 .90
20 . 410

3o ".90
80 .86

80 . 10

In Mark.
21/«—I Monate.

Z °*
3%
5%
3%
5%

3«*
4 «*

»>* o*

3‘/i0*

Recht
hat biejwflt Hausfrau, mtltfie

hartnäckig
jfflcrUer » btflcs Lötvtnkspf .Skiftnpttlvrr

verlangt,
fo matt ihr eine andere Marke auflchirüBk» will,

9« g  gange («ebifit, stVoneii,Ulf 'Brücken.StlftäStmc.
Reparaturen.

Plombire» fchadhafur Zahne, Zolmrichen rc^
los. Pie!, Jutip, S 't 'Ä

Neues Sauerkraut.
selbst estiaemacht,

in bekannter Mute empfiehlt
ggoifla«»atf»li» linig :» TRomcrberq 7.

Alleinst. Herr, Wittwer,
Inhaber einer eteaanien Wobunng in vornehmer
Lape. sucht eine Dame nl« Lheilhaberin. Melden
Borm. Nab, int Taabl.'Verlaq. Ey

Infolge doniniichstiger Bauveränderungen in meinen Geselläftslokalitäten
gebe ich eine AnzahlOefen und üeree

asn EfnUaufoprelKen ab.

Heb . Adolf Weygandt,
Eisenwaren , Oefen und Herde,

Kcke Weber - « ml Saalgasse.
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Neue

Familien-
Gesundheits-Seife.

Preis per Stück 25 Pf.
Bel Abnahme von 6 Stück 20 Pf.
Trotz des tabelhaft billigen Preises

dieser Seife, ist dieselbe aus dem aller¬
besten Kernstoff angefertigt, ohne Zu¬
satz von Kartoffelmehl und dem für
die Haut so sohildliohen Wasserglas,
womit die meisten billigen Seifen ver¬
mengt sind.

Solche Seifen machen die Haut
trocken und spröde Und sind dabei
verhältnismässig teuer, denn sie ver¬
waschen sich iimal so schnell als ein
Stück der neuen

Familicn-Gesuodheits-Scifc.
Diese ist garantirt rein, änsserst

sparsam im Verbrauch, gut schäumend
und reinigend, gross in der Form, an¬
genehm im Geruch, neutral, mild und
wohltuend für Haut und Teint.

Man mache einen Versuch mit dieser
Seite und bilde sieh dann selbst ein
Urteil. 2549

Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener,
Kranzplatz 1 und Wilhelmstr. 42.

Wfcsfemner Fran-Ve«
Der Laden des Fraiien-Dcrelnß/Nengasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wasche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung anpefertipt. ? LO8

Die Suppen -Anstalt bleibt bis ciuschl.
15. September geschlossen.

/VmerikBNkr Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen,
Füll- Reguür-Oefen

in emaillirt, vernickelt und schwarz,

PetrjDSeum-Heizöfen
neuest, r bester Oonstniction, in eleganter Aus¬
stattung , intensiv heizend, leicht transportabel,

gofahr- und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als : Kohlenkasten mit und ohne Deckel, Ofen'
schirme, gebogene und 8-theiliee, Ofenvorsetzer,
Verdamplseliaalen, Kolilentftller, Hoiileneimeri

Asciieneimer, Koblenlöffel, Schüreisen,
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung, 2534

Magazin tür Haus- und Kticbongeräthe.
ÜSetsigass © 83 .

Nur
gediegene , vornehme und sthlgerechtelünuos, fliifltl

bei erster Qualität äußerst
billige Preise,

empstedlt
l ?rnn ». eit »nt « . Besmarckrinft 4, Vertr. von

ifiä MWW
verleiht der Haut blendende Welsse und entfernt
Sommerspressen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

Völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
(ä 60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
h 8 Stück 1.25 ) .

macht die Zähne blendend weise (k 60 Pf.).
Aecht in

Apotheker ISInra’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 6.

Tischlampen
1-55, 1.80, 1.95, 2.25.

Tischlampen
2.45, 2 70, 2.95, 8.25 bis 12.00.

Knchenfiampen
25, 85, 45, 60, 75, 95 Pf. etc.

Macht lampen
25, 85, 45, 75, 95 Pf. 2194

Kaufhaus Führer,
Rirdiffasse 48.

Bayerische Bierhalle, Wiesbaden,
Adolfstrassc A.

SpeciabAusschanklokal der
Bayerischen Äctien -Bierbrauerei Aschaff entourg.

Grosser Vercinssaal, angenehmer Kamilien-Aufenthalt.
Gute bürgerliche nortldeutuelie Küche. Mittiiffstlsicli zu 75 Pf., 90 Pf., 1 Mk. u. 1.20 Mk.

BBelleg Jlsirzcnbier , dunkle«  Versnndbicr Becher 10 Pf., Glas 12 Pf.
Ed . Helmert , Pächter.

Höfel St. Petersburg,
Besitzer H. Grether,

Wiesbaden,
Mascuxustrasse 3.

Neu eingerichtetes Haus. Modernster Comfort
Thermal- und Süsswasser -Bäder in jeder Etage. Herrliche
Lage im Mittelpunkte der Stadt, nächst der Wilhelmstrasse,
den Bahnhöfen, Kuranlagen, Kgl. Theater und Kochbrunnen.

Civiie Preise. Weinhandlung.

2381

^ Kohlen . 55
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider n . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2418

Milh . Linneiikolil,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstrasse 2a.

Fernspr . 527.Preislisten gern zu Diensten.
m

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

Frankfurter Würstchen
( §periuliiiit)

habe für diese Saison begonnen und den
Alleinverkauf <«,•Wiesbaden der Firma

«I. Co Kcfpcr «, 52  Kirchgasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

Ect.an ii f rart . sSj(remSIing -cn , September 1904.
Hell . MUJler , Hoflieferant.

Hierauf höfliebst Bezug nehmend, empfehle die anerkannt vorzüglichen
Frankfurter Würs teilen

in täglich frischer Sendung J*«rr StlioU SS , 18 »». 20 l *f. 25‘z8

«ff. C. Kelper,
Hirclisasse 53 . Telefon 114. Kirehgn *«f 52.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx -^

Mnlqllther Hotspediteur
rettenmayer»L.O.

Hie Verpnelinngt - Ibtlieilung
flir Fracht - und Kllgilter

übernimmtEinzelsendungen: Porzellan,
Gins, Uausrath,Bilder,Spiegel,Figuren,
Düstres, Kunstcnchen, Klaviere, instru- 3
mente, Fahrräder , lebende Thiers etc.
*u vcriiaiclien , au renenden
und zu »er . ld >ern gegen

’tt rnnapnrtgernlir.
KiCililii «t « n für Pinn« , Hunde und

Fahrräder . 2099
X
XBureau: 21 Rheinstrasse.

XXXXXXXXXXX XX xxxxxxxx

Geräucherte Zische!
Lachsrothschnitt'/. Ps»nd 75  Pf.
Lachshäringe (Riesen) per Stück 25 Pf.
Flundern p«r Pfund 50 Pf.
Störffeisch , Kochs,in, per Pfund 3 Mk.
.Heildntt , hochfein, per Pfund Mk. 1.40.
Älachen , hochfein, per Pfund 60 Pf.
Echellniche , geräuchert, per Pfd. 50 Pf.
Bücklinge u. Sprotte» stets frisch.
dlale <Riesen«) per Pfund 2 Mk.
Aale , groß und fett, per Pfuild Mk.1.80.
Sämmttiche Räucherfische offerire stet» frisch.

Ans :« Mort heuer,
Nerostraste g«. Delikntefieu. Telepfton 705.

Feinste
Thüringern. Branuschweiger Wurst-

nml Fleischwaaren,
Cornet beef, Ochsenzungen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinii tc Häringe.
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll-

Uäringe,
Fr. Sardinenä l’huilcu. Hummer,
(ieränch. Lachs,
Kieler Bücklingeu. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,
empfiehlt billigst 2564

J. Rapp Nachfolger
(Osc . üoessing ) j

Goldgasse 2.

Stottern
wird durch Suggestion in 8 Tagen ohne
Bernfsstörnng beseitigt. — Angstge¬
fühl schwindet sofort ! Meldungen
sofort ! Nnr ein Kursus!

Schm. Sprstchheil-ArrKalt,
Wiesbaden . Langgasse 23.

Restaurant Wilhelmshöhe
bei Sonnenberg . Fernsprecher 713.

«f - Süßer Apfelwein. -VA
Täglich frisw frisch gebackenen Zwetschenkuchen.

üaTOM-Jtnprteit,
I904 ei * Ernte,

Iriech eingetroffen:
Upntann,
Sol,
Figaro,
Sabrosa,

I Capitana,
Fartagas,
Miel,
Jose (Jener.

Kestpartien
älterer Jahrgänge zu bedeutend er.
■nituigteu Proben , um dunilt au

ritinnen , so lange Vorrat , bei

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Tauuuutr . 14 und VI Itlielmstr . S,
Ecko Eheinstrasse. 2559

Zweischen
10 Pfund 45 P '. Schwalbachernratze 71.

kck« Ratlieoower OiilMes Spezialgeschäft
— Langgasse 54)

Herrn . Tliieclge , Optiker, aus flatlteiiow.
Beste » . billigste Bcxngsqnelle aller optischen Artikel.

Reparaturen in eigener Werkstatt prompt uud billig. Von ersten hiesigen Augenärzten empfohlen.
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Fach-Meisterkurfc für Schuhmacher,Schueidcr
Schreiucr undTapezierer.

Um Mitte Oktoverd, I . ,o!>eni»W>-^ ad-nMch.^!n -riur,e ^ »
flottfiub«». MWM sJÜÄ 4™

n) 8 ^ SrfjlltibCi * mustern. Anatomie, Zuschneidri' . Mal
Buchführung und Fach-Kalkulation. flbct öicfcU,m Gege,.stände

b) 8 ^ SCljllfjlUtlfflCt * Zurichten von Leisten. Adgicst,
Maschinenkunde. ^ . stfachzeichnen, KoustruktiouS-Formen- nnt

c) 8ilt (Sdjrciiici * nud Maschinenkunde. Lehre von den Der!
Schleifen. Polieren, Färben. Beizen. Mattieren. Fouruieren und Enu-qarb°,t-
Fach-Buchführnna„nd -Kalkulation und Übung im geom.tr

8Ü1 ' Ttlllt ^lUtl . Dekorationen und Vcrsparinungei,.
Stoffbcrechnungeu, Farbenlehre, Piaterialienkunde, Lehre vom Polstern. Fachzcichln
und -Kalkulation.

snassfsrs « * * . ..i - « i M° .,»
, “ Sägas 'ÖÄ .; «' 20 m.

20 Mk.. c) für Schreiner 30 Mk.. d) für Tapezierer Ist I,k
Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann da« Schulgeld ganz oder teil

können für anSwänige Kursisten die Reisekosten vergütet werde.
Zuaelasien sind nur solche Handwerker, welche die norige Borvildu

20 Fahre alt siid und ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits bi
^ayre ^ bis pul 20. September an den Vorstand der

Wiesbaden zn richten. ^ . . ,
nb.  Der Kursus für 3f ()« Ctt )CV wird , einem W,

kreisen entspreche,rv, voraussichtlich erst i« den Monaten Januar . F
stattfiudc»

RBisokßrba-

[sowie alle Arten!
! Reiseartikel;

TmtzÄe Sieteicl.
Zuw Mosbacher Markt
von Abends 8 Uhr an:
Tanzuntcrlillltung,

wozu freundlichst einladet
WÄ . "MZMILvFpM.

Larl Wittich|
.Wiesbaden, Micbelsbers 7j
Ecks Gomaindobadg&sschan

Die .Handwerkskammer zu Wiesbadenvon 30 52ark an. Prämiirt mit der goldenen Medaille ans der
Kochkunst- rc. Ausstellung in Köln. — An Kohlen
stoffoeiialt und Härte, sowie Ansbcreitnng erstklassig
-nur  2 °/- Asä,. daher das Beste für Däner'
brandöfen aller Snstemc Preis annerst günstig,
s « Rusikolilen », BH “ ' Ä ' .iÄBrikets . Eokö von Zeche„ ConsoUdatron
mid „ Mustav Schulz" , sowie Brcnn °>und
Anzündcholz ebenfalls sehr preiswcrta. .„ Aus
träge werden stets prompt und reell ansgestlkrt.

Kohlerr - C -sasum - AnstaLt

Zander, ,
Luisenstrasie 24. Fernsprecher 23->2.

35 Jlurk an.

Einzelne Fracks
von 18 JEark an

von 8 BSarli an.

vollständige Betisn,
Kleiderschr., Verticows,
Nachtschränke, Tische,

Stühle,Kommoden,Spiegel
U . 8 . W.

Complete Schlafzimmer,
Salon-Garnituren,

Spiegel- Schränke,
Büffets und Luxus-ätööbel,

Küchen-Einrichtungen

von 3 Ma rk an. während der Saison Yersandt nach
In- und Ausland

grosse Kiste Mb . 2 .30,
kleine Kiste Mb . 1.50.

in kürzester Zeit.

Gonfections-Haus stets frisch gepresst,
per Glas 40 Pf «,

per Flasche Mb . 1.2 ©.

AM. Korthsuer,
2S iSerasts *. 2G-4 S îaasriftliasstrasse 4 .

Prämiirt mit den höchsten
Anszeicbümngen . 1727 Kürrstl . Blmnen n . Palmen

J . Wolf, Bianritiusstrasie8._,

^asckcusopha,
110, in grosser Answabl.Betten
!,r giitcrAilLführung, compl. Schlaszimmcr.
SK.  Leicher, Adelheidstrasie 46.

Sedanpkatz 3.
I » Rrtl«r!ol,icn, fein gesp. Holz

Bündelholz » Brikets , Lohkuchen
Holzkohle« re. empfiehlt 249! Julius Mollath,

Schulberg 2 u . 4 . Fernsprecher 364.

I X Äug . Küipp , X |

Telephon 867.

hWÜMm Mllhgs. I
Eis -Kopswaschpulvcr

beste Ersrischmil!, >̂i>V n_ .... » V .,11. S. «r CCSvAAPVll

Schulberg 2 u . 4 . Fernsprecher 364.

npfchle zur Einmachzeit
U,  Steinte,lgtzäsctk , (Kclcegläseru , Einmachstäudern , G »u-

Irrig « tore
von Mit. 1.35 an.

Onmtni - Artikelkochkrügen , sowie ir denen Waareu

Hulidcrteil von Aerztcn in eigenem Gebrauch.Ranges, vollständiger Ersatz für Fachinger, b i
Gcucral -Depot:

Stm.  Msaefe , Wiesbaden, Nömerberg 12
Televbon füVtst. _

fyiedk-SlrofijeB’s® Ssmitas
Maiktstiane 9.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Beginn . „nd BJaMerl »raatJ -«»rea . aowie
.CirncratnrRn empfehle ich:

Für ImiTlkaner
Sl »Jlg -Sf'ns ' !

^ Belgische
Anker - Anthi ’octt »Würfel

„Bonne Esperance , HerstaT!

meines

Anfangs Oktober.
Gefl. Anmeldung erbeten.

Frankenstrasae 39 . 2,
8jST« MWfi -VLy am Hismarckring.

Extra-Kursus zu jeder Zeit!
Tanz -Unterricht nur für Damen , auch Frauen,

erteilt zu jeder Zeit Frau Anna aSiel . S.

Unterrichts-Lokal
gS3g"* tlntcl l ' ri «Mlrirl )»iiuf . "’XjW

KXXXJCOfXXXXXXXXXXXXXX

Preis für Bausbrand in diesem Jahre annergewoiu
Allciuipe Siederlage für "Wifabaden bei

Th . Schwelssgntti
Kohlen -, Koks - und Brennholz -E

Xeiontrasse 17 . Telefon So . SSI.

iMWW
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Wiesbadener Tsgblstt.
Mittwoch.

14 . September 1904.
52 . Jahrgang.

Freiwillige Feuerwehr.
Donnerstag , den 15. d. M. »

abends 6‘/a .11 »k, findet an den
Remisen eine Übung der Leiter-,Ecueryabncn-, Laugspritzen-,andspritzcn- und Retter -Tlb-
teilnnaen des III . ZugeS statt.

Zahlreiches Erscheine» erwartet.
Wiesbaden , 13. Sept. 1904.

Die Branddlrektion.

Freibank.
Donnerstag, morgens7 Uhr: minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen(45 Pf .). Wiederverkäuiern
(Fleischhündlern, Metzgern, Wnrstbereitcrn. Wirten
nnd Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Freibankflcisch
verboten.

Stadt . Schfachtbof-Perwaltnng

Coeosläufer in allen Breiten
für Corridorr , Stic (peiiliiiu »er

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten"iSSw?“
Linoleum, Velour, Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrnsse, Eoke Museumstrasse.

ichtig

ffit Scmrtleiilt!!
Mödrl, ßttten, JloHtcrnsoaren

anf Tbkilzahlniia, v. d. Einfachsten bis zu den
Elegantesten. Kleine Anzahlung und Abzahlung.
Uebernahme ganzer Ausstattungen: anch Negu-
lateure » Wand -, Wecker- u. Taschenuhren,
Kette« u. Goldwaarcn . Lager: Maner-
gasse 12, Coiuor: Schwalvacherstratze 37.
Vertreter : Willi . Minor.

Tel . 830.

3ulius Zitmam
liefert Jedem auf

Teilzahlung
kleine Anzahlung

woclientliche Abzahlung von 1 Hk . an

Möbel , Metten,
Moisterwaren.

gpCElalitUti

Brautausstattungen.

Herren - u . Damen-
Garderobe,

Schuhe u . Stiefel,
Manuf .-W aren.

Kur4 Särenstrasse 4.
I II . u . III Etage.

P563I

Eine WoliItBiat
sein Haar mit E. Walther 'S

Arnika-Haaröl
zu pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopfschuppen
und befördert den Haarwuchs, h 50 nnd 7" Big.
in der Drogeried. Apothekers«>««» 8lt -I»« r«.
Marklstraste9. . ^62

Gipsfignren werden reparirt, gereinigt und
bronzirt rc. Dotzheimerstraßc5 bei schul.

Wegen Wegz. Mahagoni.
Möbel svottvitt . , » verk. r

Hocheleg. Sopha mit tt Stähl «« - Toilette,
Kommode mit gr. Spiigel , gr. Tisch,
Spieltisch , 2 kl. Tischchen, 1 vollständ.
Bett , Nachtschränkchen, 'Waschkommode m.
Marm . , 1 Chaiselongue , 1 Wiegenstuhl.

pagp Alte Jtthrjfiinge
von Hazar, Fliesende Blätter , Buoh lür Alle,
Daheim, Gartenlaube, Gegenwart, Graphic,
l’IUustration, Jugend, Kladderadatsch, Moggen-
dorfer Blätter , Deutsche Monatssohrift, Roman
Bibliothek. Komanieitung, Ueber Land u. Meer,
Universum, Vom Fels zum Meer, Westermann’s
Monatshefte, Woche, Ulustr. Zeitung, Zukunft,

Zur guten Stunde billig abzugeber.
Carl rfell . Buchhandlung, 4 IC1. Burgstr. 4.

WeW88ylllber zu uertmufen:
1 runder weißer Marmortisch, 80 cm Dnrchinefler,
1 ovaler Mahagonitisch, 2 Gaskronen, dreiarmig,
Lampen, Küchenichrank, Petrolenmofen, 1 Auszieh¬
tisch und Andere«. Anzusthen 11—1 u. 4—6 Uhr.

»ol, «,ll >lr>r. Sonnenbergerstraße 69.

R !*eichshallen-
Theater.

Dir. : M . Mayer.
Stiftstrasse iS.

Täglich:

Gr. Spccialitiiten-Vorstellung.
Am 15. Septembers

Gr . Ilesiefi®

Saalplätze 50 Pf., M . I.—, 1.50,
Logen fVSk. 2.— .

Wnur Pomonaa.d.MMaerjttllße.
Tafel-Aepfel nnd Birnen, jetzt reifend, per Pfund
15 Pf., Verkauf von 10 Pid. an in der Gartiier-ALIPI., iOllllllil -V'*-. ,** ' -
Wohnung, v. 20 Pfd. an Zusend. INS Haus. Im
Olt. baltb. Winteräpfel verlch. Sort . k Pld . 2o PI.

Von der Reise znriiek.
I &f*  isiesl . C^ rlieiaas

Mauritiusplatz.

Von der Reise zurück.
Karl Märker,

ächwalbachcrstraMe 2 * . 1 . via -A-vi»
dem Koulhrunnenplatz.

Sprechstunden
für Zahnleidende von9—12«ml2 6.

Muntre innlns zu ipitletlw. ältere Dame
ein Mal in der Woche mit Herrn oder Dame. Ost.
unterM. S« 3 an den Tagbl.-Verlag.

1 Sdiietfteiner Mchmilie 1904
s

18 ., IS ., 25 . September.

WckreflmM UheiWmr DssK
(Ohr . ISeoi 'g Wwe .) F195 A

in den neuerbauten Sälen: Tanz. fr
Musik : Kapelle des 8 « . Jnf .-Regiments . Ŝ*

Fremden - WeraGictarBis.
Botel Adler Badhans zur Krone. Kohlau, Oberstabsarzt a. D„

Dr., m. Fr., Berlin. — Schcllach, Kfm. m. Fr., Münster.
Grundmann, Kfm., Meran. — Ratjen, Fabr. in. Fr ., Nienburg.
— Walfisch, Stud., Karlsruhe. — Rameberg, m. Fr., Brüssel.
— Walfisch, Fr., Warschau. — Hoffers, Berlin. — David, Fr.
Rent., Chicago. — Niemann, Bcnt. m. Fr., Bremen. — Piert,
Landger.Sekret., Nürnberg.

&gii. Verbeek, Zandvoorst. — Verbeek van Hogendorp, Fr.
Rent., Zandvoorst.

Bayrischer Hof. Lander, Seminarlehrer m. Fr ., Rheydt. —
Meissner, Dr., Weinsberg. -— Fritsen, Gerichtssekretär, M.-
Gladbach. — Suvagel, Kfm., Hagen.

Hotel Biemer. Willshire, Lady m. Red., London.
Block. Friedmann, m. Fr.. Warschau. — Flach, Pro!., Dr., m.
: F„ Dortmund. — Fuchs, m. Fr., Fraustadt . — Borinski, m.

Fr., Kattowitz. — Cohn, Fabrikbes., Warschau . — Seiden¬
beutel, Kfm., Warschau. — Baervvald, Rechtsanw, Brom¬
berg. — Edenfeld, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Schwarzer Bock. Kammer, Frl., Eydtkuhnen. — Flechsig, Fr.
Major, Dresden. — Kunze, Frl., Dresden. — Jordan, Fabrik¬
bes., Solingen. — Mälflow, Fabrikbes. m. Ff ., Königsberg.
— Truskier, Kfm. m. Fr., Warschäu. — Greesen, Kfm. m. Fr.,
Mühlheim (Rhein). — Krüger, Fr. Rent , Antwerpen. —
Bleuler, Kfm., Zürich.

Zwei Bücke. Troidl, München. — Taumann, Frankfurt.
Dahlheim. Heim, Fr., Kaiserslautern. — Veupel, Gerbereibes.

m. Fr., Meisenheim. — Seltner, Oberlandesgerichtjrat m.
Fr., Aschaffenburg. — Timmerhaus van Abcoude, Ingen, m.
Fr., Amheim. — Joseph, Kfm., Mannheim.

Einhorn. Mense, Kfm.., Stuttgart. — Frahn , Kfm. m, Fr.,
Meiderich. — Mewes, Kfm., Meideräch. — Greffmann, Kfm.,
Meiderich. — Bücher, Kfm., Luzern. — Vooss, Kfm. m. Fr.,
Worms. — Heidrath, Kfm., Bendorf. — Cair, Redakteur m.
Fr., Budapest. — Christensen, Kfm., Barmen. — Thier¬
schmidt, Kfm., Brüssel. — Lehmann, Kfm., Köln.

Eisenbahn-Hotel. Ernst , Frl., Bamberg. — Decker, Dr. med.
m. Fr., Valdivio. — Sandmann, Kfm., Bannen . — Kuchgrater,
Kfm., Bamberg. — Betz, Kfm., Heilbronn. — Breuer, m; Fr .,
Rösberg. — Kränkei, Steuerkommissar, Eberbach. — Knell,
Düsseldorf. — Frenzen , Botelhes., Rotterdam. — Bepler,
Kfm. m. Fr., Wetzlar. — Strüve, Kfm., Berlin. — Rohde,
Kfm., Bonn. — Meyer, Kfm., Leipzig. — Aupperle, Lehrer,
Heilbronn. — Kleinbach, Kfm., Heilbronn.

Englischer Hof. Förster, m. Fr., Warschau. — Schmidberger,
Direktor in. Fr ., Frankfurt . — Eisner, Kfm. m. Fr., Lodz. —
Oberfeld, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Plotzk. — Gensei, Kfm.,
Gera. ^ ^ ,

Erbprinz. Möller, Kfm. m. Fr., Erfurt. — Krensch, Dr. med.
m. Fr., Kreuznach. — Wodali, London. — Bantz, Frl., Rohn¬
stadt. — Fabry, Frl., Rheins. — Arendt , Lehrer, Berlin. —
Herz, Bürgermeister, Niederbraubach. — Kuppe, Charlotten¬
burg.

Friedrichshof. Thöne, Stud., Münsteri. W.
Hotel Ffirstenhof. Breitenfeld, Banksekretär, Dr., Wien.
Hole! Fuhr. Gehrke, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Frankfurt. —

Lankertau, Fabr,, Leipzig. — Natanson, Dr. med. m. S,
Petersburg. — Motz, Kfm., Arnstein. — Operbeck, Fr. m. T.,

Grüner Wald, Loewenstein, Kfm., Köln- — Windeck, Fabr.,
Düsseldorf. — Gramer, Kfm. m. Fr., Hannover. — Sleberg,
Kfm., Ruhrort — Niess, Dr. med., Düsseldorf. — Mayer,
Kfm., Mürtfngen. — Friedrichs, Rent. m. Fr ., Braunschweig.
— Heyn, Fabr. m. F„ Lüneiburg. — Banchor, Frl., Chicago.
— Liechfeld, Fr ., Chicago. — Weppelmann, Kfm. m. Fr.,
Münster. — Münter, Kfm., Köln. — v. Brach, Fabr., Franken¬
berg. — Kiefter, Dr. m. Fr, Sinsheim. — Hauser, Fahr.,
Schaffhausen. — Amburg, m. Töcht., Bremen. — Ifaefe,
Polizfeiseltretärm. Fr., Kronenberg. — Schmitt, Kfm., Brüssel.
— Räumer, Kfm., Krefeld. — Dinkelack/Kfm. m. Fr., Gundel¬
fingen. — Oppenheim, Kfm., Berlin. — v. Scheven, Kfm.,
Bielefeld. — Geibel. Kfm, St. Goar.

Hahn. JosephSofi, Kfm, Stockholm. — "Weber, Polizei¬
kommissar m. Fr, Ulm. — Ott, Kfm, Liberfeld, Eisen¬
berg, Kfm, Warschau.. — Heinrich, Berlin.

Happel. Silland«*, Kfm, Leipzig. — Echstein, Kfm, Altrip.
— Eekmann, Kfm, Frankfurt . — Betzhold, Kfm. m. Fr,
München. — Huber, Kfm, Kassel. — Becker, Kfm. m.
Bruder, Würzbürg. — Henkel, Kfm, Dresden.

Hotel Hohenzollern. de Victoroff, Fr, Petersburg. — Seeger,
Fr. Geheimrat m. 8, Berlin. — Block-Bertens, Fr , Berlin.
— Letfandowski, Kornm.-Rat m. Fr, Königsberg. — de la
Vaute, Fr . Gräfin m. T, Paris. — de la Väute, Paris.

Vier Jahreszeiten. Schaweroass, Fr. Rent, Hungerburg. —
Rheinberg, Frl, London. — David, Rent. rin F, Rumänien.
_ Stechow, Frl, Harpstedt. — Gaalway Frad , Kfm, Lon¬
don. — Gompertz, Rent. m. Fr, Rotterdam. — Aspden, Kfm,
London. — Farnsworth , Rent. m. F, Boston. — de Boernder,
Barori riil Bed, Brüssel. Glaphain, Newcastle. — Wäpham,
Kfm, Newcastle. — Beckers, Fr. Rent. m. Söhnen, Brüssel.

Kaiser Friedrich. Brandt, Frl, Landsberg.
Kaiserhof. Herzog, Fr. m. Kindern, New York. — Welcker,

Fr, Köln. — Steinweg, Fr , New York. — de Jonge, m. Fr.
u. Red, New York. — Bassermann-Joraan , Kunsthistoriker,
Dr, München. — Frankl, Fr . m. S. u. Bed, Budapest.

Kölnischer Hof. v. Drabich-Waechter, Major, Berlin. — Ritter,
Fr. Rent, Erfurt. — Goedel, Fr . Rent, Luckenwalde.
König, Fr . Direktor, Dresden.

Kranz. Liefert, Architektm. Fr, Großlichterfelde. — Härtle,
Bezirkstierarzt, Alzenau.

Goldenes Krens. Kahle, Fr. Rent, Bitterfeld. — Bahmann,
Kfm, Plauen.

Zum Landsberg. Flügel, Frl, König Ludwig. — Müller, Fr,
König Ludwig.

Hotel Lloyd. Rudnich, Frl, Spandau. — Rabus, Pfarrer ui
Fr , Manau. , ,, r ,,

Metropole n. Monopol. Schmidt, Landau . — van de Malle,
Brüges. — van der Plancke, Brügos. — Weise, Kfm, Frank¬
furt. — v. Waldthausen, m. Fr, Düsseldorf. — Kollicher,
Dr, Beuel. — Smit, Fabr. m. Fr, Holland. — Friedrichs,
Baumeister m. Fr, Hannover. — Benjamin, Mannheim. —
Mochaelis, Frl, Saarbrücken. — Knabe, Rent , Hafie. —
Moser, Kfm. m. Fr, Berlin. — ICronheim, Kfm, Berlin. —
Wolff, Dr, Heidelberg. — Crets, Rechtsanw. m. Fr, Ant¬
werpen. — "Wimpfheimer, Kfm. m. Fr, Augsburg. — Laüs,
Kfm, Köln. — Schmitt-Rau, Fr . m. Bed, Brüssel. Biei-
feld, Frl. Opernsängerin, Düsseldorf. — Rodewald, m. Fr,
Hamburg. — v. Pfistermeister, Fr , München. — Bethel, Frl,
London. — Bachmann, Berlin. — Clausch, Gutsbes, Uh en-
horst. — Rau, m. Bed, Brüssel. „

Minerva. Vatfort, Prof, Dr, Rostock. - van Nootens, Bürger¬
meister m. Fr.. Holland. — Seager. Fr. Rent , Birclingtor
(England). — Timmerman, Baumeister, Gelsenkirchen.

Hotel Nassau. Kirsch, Rent. m. Fr, Chicago. — v. Bornecki
Rent, Warschau. — v. Emden, Bankier, Haag. — Branden,
stein, Kim, Köln. - Whistler, Rent. m. F, Biütunore. -
Howe», Rent. m. F„ Washington. — Lythall, Rent, Neu.
brandenburg. — Neuberger, Fr. Rent, St. Gallen. — Hirsch;
föld, Dr. m. Fr, St. Gallen. — BloemendaU Frl. Rent,
Brüssel — van Slengelandt, Baronesse, Brüssel. — v. d
Wyck, Oberst m. Fr, Brüssel. — Luckhaus, Regierungs.
assessor m. Fr., Dortmund. — Rhodius, Rent. m. F, And
werpen. — Meissen, Rent, Berlin. — Dürfeld, Komm.-Rat
Chemnitz.

National. Keßler, Reg.-Ref., Dr, Trier, — Bergmann, 3un
Kfm , Krefeld. — Garny, Kfm, Mannheun. — Softus, BrR
Konsul, Cherbourg. — Schön, Kfm, Baden-Baden — Neu
haus, Fr. Rent, Hattingen. — Papenhoff, Fr . Rent, Hattingen
_ Fritschip, Stud. phil, Neuwied. —• Kuelle, Stud. jur,
Brüssel. — Schimpf, Kfm, Tübingen.

Nonnenhof. Weber, Kfm. m. Fr, Essen. — Hildebrand, Elbe»
feld. — Bunet, Cand. jur, Laffig. — Kettner, Essen. — Patt
Ilotelbes, Weidenau. — Schleifenbaum, Kfm, Weidenau
— Hoff, Kfm, Niederhochstadt. — Winter, m. Fr, Würzburg
— Platz, m. Fr, Haarlem. — Schröder, Ingen, m. F, Essen

Oianien. Bandebrock, Rent. m. Fr , New York.
Hotel du Parc n. Bristol. Wicherkiewicz, Prof, Dr, Krakau

— Goldschmidt, Rent. m. Fr. u. Bed, Berlin.
Petersburg. Weedleit, Direktor, Schödlits (O.-S.). Scharten

berg, Kfm. m. T, Essen.
Pfälzer Hof. Arnold, Lehrer m. T, Herborn. — Schmidt, Kfm

m. Fr, Köln. — Ilelwig, Kfm, Borkum. — Becher, Kfm
Mannheim. -— Mayer, Kfm, Darmstadt.

Zar neuen Post. Schreiber, Kfm, Leipzig. .
Promenade-Hoiel. Has, Kfm. m. Fr, Kassel. — Sonnenschein

m. S, Odessa.
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X Aostleu. 5;
7m  Deckunir dos liodarfs an Brcnnmatorinl für die kommende TMzpeviode

empfehiriok fa voMUfflÄr . . .. .. . . . be . ler AufUcroim . .» ;
n) für  de » Uuu . brand:

Fett -Nusskolilen,
Halbfett « und magere Nusskohlen

(nioht niesend, nicht backond),
Melierte Kohlen,
deutschen Anthraelt,
Helgischen Anthraelt,
Englischen Antliracit,
Hrann - und Steinkohlen -Hriket »,
Hrenn - und Anziindeholz,

sowie im Alleinverkauf dio nHgemein beliebten und bestbewährten
Eiformhrskets der Zeche Alte Hasse;

b) fiär Oiitrnlln ijnnscti:
Patentkoks in allen Korngrössen;

c) für laHgsasaalngcni
Hentsche i
Kelgisehe Anthraelt - Würfel e.
Englische I

— da dem von hiesigen Kohlenhandlungen
gebildeten Ring nicht angehörig —
irriteM . en Preisen . ,Alt »usttihrlicher Preisliste, sowie Probelieferungen stehe gern zu Diensten und
sichere ich streng reelle prompte Bedienung zu. dibl

Nauenthalerstr . 12, 3,... . . n ' o D an OS« mWe'gzug'sh. 'schön- 'h-Z.-W. 2 B.. B. per Wert,
bebrüt. Nachl. bf« 81. 8. 05. Offerten unter
B*. »» « an ben Tagdl.-Verlag.

Rüdesheimerftr . 11
modern st eiliger, bensch. Bel-Etage von o—6 Z.

nebst Zubehör
per Abrll. eveut. etwa« friUirr, tu »enwethen.

WSrllistrah« 11 'st der l Slock,
bestehend an« 5Zimmern»nbZub--

"bör~ nnf beit 1. Oktoberl rf04 pr.ilwerlh zu
vermielhe», sehr geeignet für Leschnstsbelneb,
Arzt, Agentur oder Büren». Zu erfrage»
daselbst Parterre. _ _ 2°£L

Friedrichstr. 4«, ftth. 2 r.. lwön möbl. .1. j» v

*XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
gilt die vielen Glückwünsche und di«

schönen Geschenke zu unserer Silbern «»»
Hochzeit innen wir unfern

herzlichsten DM.
Carl UoÜ und Frau»

Schulberg 15.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

.y».r. - - -
RicolaSstr -' sze1» sehr bitbfcö.. .-Ommer: frei. foro.

einfach liiöblirte Mansarde. Nähere« Frontlvrtze,
Platterstr . B gut möb! Ptm. 18 Mk. mtl zu vm.

Größeres Detailgelckäst sucht sur vorwiegend
schriftliche Arbeiten ein jüngere« Mädchen mit
iabello« schöner .Handschrift zur wettere»
AnSbilduna unter günst. Bedingungen. Offerten
unter Echiffre» . «. dauvtpostlagernd.

TaiNeuarbeiterin ^ zur A>,ö-
hülfe bei hohem Lohn sofort

acfiuht ManritinSstrane8. 2 1.

J . L . Krn;
(Inh. 1-ndwlg Undamn),

Kohlen --, Koks - u . Brennholz -Handlung,
laiisonstrasse 5 . Telephon No. 128 .

Tüchtige flotte

Verkäuferin
von solidem, geletztem Charakter. welche ansschlred
h«  i«Domc»-».Kliidn-Wnschc
durch und durch erfahren und denselben in jeder
Beziehung jelbstitändig Vorsteven kann sucht

" stark fflaev, Valmdofttrasie 3.
NW

- .■ ■

Kneipp - Verein.
Unseren werthen Mitgliedern zur Nachricht, daß vom I « . September er . ab

ieden Kreitaq Abend , 8 '/- Uhr , im oberen Saal des Restaurant „Wambrmns
die Versammlungen wieder regelmäßig stattfinden. Es wird jedesmal ein Vortrag
gehalten und Fragen bereitwilligst beantwortet. Größere Vortragövcrsammlungenwerden
besonders publizirt. Die Mitglieder werden hiermit zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Gäste willkommen. „ . . 1 420Der Vorstand.

Wegen baulicher Veränderung des Ladens
großer Möbel-Ausverkauf.

Alle auf Laaer badenden Möbel, als: Talons . Schlafzimmer, Speisezimmer.
Wohnzimmer, BüsfetS, Berticows , Spiegelschränke, Plüschgarnitnren, SophaS.

»e. werden, um baldigst zu räumen, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.
Willi . Egenolf , Schillcrplatz 1. Telephon 252 .1. 2586

Ordentl. junges Mädchen
' Hansa,beit tagsüber gei. Dietonastratze 12.kür

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen sucht bei sofortiger
Vergütung tfiaeS, Dahnhosstraße 3.

Wäsche. Woliwaren.

-z. Mädchenk. d. Kleiderm. erl. Gneisenankir_
Mi'iiaeÜ)loiiäi8frmi ooor Mädchen tttr ö Stunde»
' Vormitta,S neludit Goeid-strane6, 1.

Ein Mädchen s.Aufwartung vonS- N Morgens
aeincht. Brcnst, Rarienihalers.rasi- 8. 1. Et._
“ Suche ans sofort ein zetonn. t»»»nst-

-— schlaffer,  weicher sich auch
Jirewoenda» vcrsteht, Stiflstrahe 24. 1.

L.Sctiellenbers’sche Hot-Bucbilruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Naoh-
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

£nmilicn =11  n djti lijtcu

AnsdeitWieobavairerNioilftandorezillerir.
Gehören. 7. Sevt.: dem Landhrieiträger Joses

Egmolte. T., Katharine Helene, b. « evt.. d«nTan'Muter Peter Brück e, s ., Pettr Zokod
Hcin'ridi. 6. Sept.: dem Gasarbeiter Pani Bauer
e. T.. Charlotte Klara.

'Ilnsaeboteu Schlesier Wilhem BockinS hier mit
""Lm. W *- £hier mit Lina Wtllvnchcr hier. Modelttnaner

Zohann Slemshardr zu Nürnbergm>t Barbara
Mittler daie'.bst. Posizeinsicssor Heinrich Wtlme»
hier mit Auguste Elisabeth Mund zu O pe.
Lagerist Johannes Gisiei»» B'-brichn»t A>>>«
Elijabettie Roienderg hier. ElkklromontturI
Brand hier mit Maria schaut hier.

Verehelicht. Wagnergehütte Josef Nupv hur »»
Emma Lucbt hier.

Gestorb-". 10 Sept : Angû Lachmeper
MnchhinderS' Fron, Mollmericheidt. 8 M.
« ’g t. Wilhelm. ©. de»̂ Manreraehnst-n
M 'ltpvSvät-r.23I .: Walter.S .de, Kan" MM»
Otto Greisin, 1 M.! B'trbara. ged Bovv. Ww-
dcS Maurers Johann Tormann, 6d I ., Post
meistera. D. i&ithetm Bnrthorat. 08  I

Danlrsagmig.

aeincht.

Ein fleistiger GärtuergehMs«
am Uebften verheiratet für Landschaft

Näh. bUntierftraftf 74. _

Lehrling
fitdit Hch. Kraft . Bncbhonbtmwn. Antiquariat,

st6 Kirchiasie 38.

Lebens-Existenz
Kittscker,

zuverläisioer gut empfohlener Mann, für Bier-
(Seidiiift fofort gesucht Aaritrasie 11. 1.

Svür bie vielen Beweise herzlichster
Teilnahmea„ dem nnS Io fchw» he-
troffenen Verluste wemer nun in Gott
riidenden Fron. Mutter. Schwieger¬
mutter. Schwester. Schwägerin mid
Tante, iaao

§1» ina itratr,

ohne Risieo
kann befähigtem Herrn mit Vermögen geboten werden. Meldungen mit ent.
sprechenden Angaben unter 8 . «ktXi an den Tagbl.»Verlag.

Po» der Lfhrftrgpe bi, zu», Markt Porte-.»4 va  amm AfutiAll ^(tlCTCHf.Wci*le11
1 Tr.matmaie “mit öO SWt. Inhalt betören. Gegen

Neiedmino«bmotben Lehrstrake1

laufen

Schwarz«Mb Weiße Terrier«
Hffndin, auf Li sin hörend, ent-

Abwaebtii Jdsteinerstrasie 1.

Welch' kinderloses älteres Ehepaar
adoptirt einen gefunden ff»iäl>rigen Jungen
lkath.) ohne gegenseitige Vergüt. '{ Offerten
mit, b«. T » r an den Tagbl.-Verlag.

Radikal-

tanptoD,
HoNänd. Unterricht

gekud't. Offerten an Pension Anglais « 14.

weicher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Brut tötet,

nur echt bei 2372

8ntz Bernstein,
Wellritzstratze3!).

— Freitag, den 16. September,
ItvJ von Morgens 8 Uhr av r

Geschlachtetes von Herrn ifsls »nd auch lebend
tu haben bei Herrn JBacIi  in den drei Kronen,
lirchgaffe 28.S

Zwetschen
bet Pfd. n Pf .. 10 Pfd. 45 Pf .. Kartoffeln
btt Kpi. 28 Pf . c - Bilrejinor , Wcllrttz-
straste 27, Ecke Hellmundstraße.

Gute Koch- u. Ehhirnen. gebrochene per Pfd
6 Pf im Ctr. 5 Mk.. Fatlhirn. v. Pid. 4 Pf., gebt,
Aepfel Etr 6 Mk. Vfo. 7 Pf. Nicolasstr. 31. P.

MNiMki-Adlülitmcitt
. 8. Neide) abzugcben Oranienstr. lib, P.(Parquet,

2lt  ober V,» , Parterre , erste Reihe, gesucht
Sanggaffe 25 . im Pntzgeschäft.

Hab. lang. a. Kricgcrdm. aus Dich
gen) . i. hält. wein, k., d. w. u. Vers. S . l.
- gu m. n. s. schreck!. - D . u. k. n. begr.
wie w. d. t. Herzl. Gruß.

besonders Herrn Piarr -r Schüßier
für seine tröstenden Worte am Grade,
dem Piännergesanavercti! Friede für
leinen erbebenden Gradaesaug und für
die vielen Kranz- »nd Blunienipendkn
und Allen, welche sie zu duer UMen
SRiiliefiälte geletlkten. fnaen WU auf
biejem Wege »Nieren herzlichste»Dank,

Familie Kä' i Mern -r.
Familie Gustau Krqvold.

Wiesbaden . 14. Fepiemder 1S04

"&f&ionh£  Stecker,
Pianistin,

Nero thal 5._ _ __
Akademisch!.' Znschucidc-Schuie

v. Frl. Bahnhofstr. 6. Hth. 2,
im LNrkAn'sä'en Hause.

Erste, ältesteu. preiöw. Fachschule am
Platze s. d. sämmtt. Damen- und Kiuderaard.,
Berliner, Wiener. Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
faßt. Piclhode. Porzüfll. rrakt. Uitterr. Gründi.
Aurbitdunaf. Schneiderinnenu. Directr. Schü!.<
Auin. tägl. Costümew. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf. di« 1 Mk.. Kleiderdüsten in Stoff und
iackirt zn bist. Preis.

Für die vielen Deweisc herzlicher Theilnahme während der Krankheit
und bei dem Tode meines innigstgeliebten Mannes,

Heren PffiffCitil
sagt warmen Dank

Krrtha Vorher,
gcb. L« r»g.

Wttrstbadtt « . den 14. September 100».

Bon der Reise zurück.
jr >l». »fein , Badiihofstraste6.

fast
Mersitz. Pony -Dogcart,
t neu, billig zn verk. N. Arndtstr. 8, P . recht«.

Mitze neue iasijfrlitöcit, ije ver-
_ .. . tchiedene

Badewannen sind wegen Aufgabe de« Lager« bill.
z„ nerf. bei C. Wistler , (gchnrnliorftfir. 18. P.

Billa Reudcrg 3
n,it ar. 'satten für Mk. 62.0 )0 zu verc. N. daselbst.

Mpenaraturenu. Iteuneraolüe
alter Bilderrahmc « , Spiegel , Möbeln. dergl.,
Dekorationr-Gegenstäube. foltO und billigst, cm-
pfichlt sich ^ Collettej  Lmsenstrasi- 5.

äUeionb. verhättmssehatver zu venn. ab 1. Ottober
Wodnunq in grotzer Villa, die z. Zt. noch cm
General inne hat, gr. Salon ». 6 Z., gr. Mädäienz.
gjjaiii., 2 Keller zc., schöner Garten, I« Lage.
Pr 1500 Mk. Off. A. B . Kohl. hier.

7̂ 'X 3 - Zimmer - Wohnung für
430 Äck. an nur ruhige Le!_ . . . .. teute z»

oennittdcn. Wo? sagt der Tagdl.-Ptrlag. Ls

Danksagung.
Für die so innige Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen

Verluste durch das Hinscheidcn unserer lieben Mutter, für die reichen Kranz¬

spenden und für die schöne, zu Herzen gehende Grabrede des Herrn Pfarrer
Schußler sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Gcschw.

1
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